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Gemeinderat

AUFGABEN- UND FINANZREFORM  
AFR 18 – DARUM SIND WIR DAGEGEN

Am 19. Mai befinden die Stimmberechtigten mit der 
Aufgaben und Finanzreform AFR18 über eines der 
wichtigsten Geschäfte für die Gemeinden der letzten 
Jahre. Der Gemeinderat beurteilt die AFR18 kritisch.

Mit der AFR18 sollen die Aufgaben und in der Folge 
auch deren Finanzierung zwischen dem Kanton und 
den Gemeinden neu geregelt werden. Dazu werden in 
insgesamt mehr als 20 Themen die Verantwortlichkei-
ten und Kompetenzen verschoben. Die beiden Haupt-
punkte sind dabei der Wasserbau und die Finanzierung 
der Volksschule. Die Verantwortung für den Wasserbau 
soll neu in der alleinigen Aufgaben- und Finanzkompe-
tenz des Kantons liegen. Etwas komplexer präsentiert 
sich die Situation bei der Finanzierung der Volksschule. 
Vereinfacht ausgedrückt bezahlen die Gemeinden heu-
te 75 Prozent der Kosten, während der Kanton 25 Pro-
zent übernimmt. 

Die Gemeinden haben dabei jedoch wenig Einfluss 
auf die finanzielle Steuerung der Schulen und damit 
die Entwicklung der Kosten, entsprechend fordern vie-
le Gemeinden seit Längerem einen Systemwechsel. 
Die AFR18 setzt jedoch auf der Kostenseite an. Neu 
soll sich der Kanton mit 50 Prozent an den Kosten für 
die Volksschulen beteiligen, während die Mitbestim-
mungsmöglichkeiten der einzelnen Gemeinden nach 
dem Grundsatz «wer zahlt, befiehlt» zusätzlich einge-
schränkt werden dürften. Die Mehrkosten des Kantons 
– es wird von einem Betrag von 200 Millionen Franken 
ausgegangen – müssen mit Mehrleistungen der Ge-
meinden und neuen Finanzierungsquellen für den Kan-
ton kompensiert werden.

Eine grosse Rolle spielen hierbei die Ergänzungsleis-
tungen der Sozialversicherungen, die künftig vollstän-

dig von den Gemeinden übernommen werden sollen. 
Hierbei handelt es sich um einen Bereich, bei dem in 
den nächsten Jahren von einem grossen Kostenwachs-
tum auszugehen ist und bei dem die Gemeinden noch 
weniger Steuerungsmöglichkeiten haben als im Bil-
dungsbereich. Zusätzlich soll sich der Anteil des Kan-
tons an den Sondersteuern (Erbschaftssteuern, Grund-
stückgewinnsteuern, Handänderungssteuern) von 50 
Prozent auf 70 Prozent erhöhen, ohne dass jedoch 
eine Mehrleistung des Kantons in diesen Bereichen 
erfolgt. Es sind nach wie vor die Gemeinden, welche 
den ganzen Aufwand der Veranlagung zu leisten haben. 
Schliesslich will der Kanton seinen Steuerfuss um 0.1 
Einheiten erhöhen. Im Gegenzug verlieren die Gemein-
den für 2020 das Recht zur Festlegung ihres Steuersat-
zes, da dieser gemäss Gesetz 0.1 Einheiten unter dem 
Wert von 2019 liegen muss.

In der Summe ist der Abtausch zwischen dem Kanton 
und der Gesamtheit aller Gemeinden mehr oder we-
niger kostenneutral. Zwischen den Gemeinden jedoch 
kommt es zu teils heftigen Verwerfungen. Die Kos-
ten, die zwischen Kanton und Gemeinden verschoben 
werden, verteilen sich nicht gleichmässig. Insgesamt 
zehn Gemeinden werden (nach Anrechnung der Steu-
ergesetzrevision 2020, über die erst noch an der Urne 
entschieden werden muss) finanziell belastet, auf der 
anderen Seite erhalten 73 Gemeinden zusätzlich Geld. 
Eine kleine Minderheit der Gemeinden trägt also die 
Kosten der Reform für den gesamten Kanton.

Schenkon wäre eine dieser zehn Verlierer-Gemeinden, 
gemäss den Zahlen des Kantons ist ab 2026, nach dem 
Wegfall des sogenannten “Härtefallausgleichs” jährlich 
mit einem Mehraufwand von ca. 650‘000 Franken zu 
rechnen. Für den Gemeinderat stehen jedoch nicht 
nur die finanziellen Nachteile zur Diskussion. Es geht 
auch nicht um eine «mangelnde Solidarität der reichen 
Gemeinden», wie im Vorfeld häufig geäussert wurde. 
Die Überlegungen, die für den Gemeinderat gegen die 
AFR18 sprechen, sind weitaus grundsätzlicherer Natur. 
Die drei wesentlichsten sind:

ÜBERLADENE UND INTRANSPARENTE 
VORLAGE

Es werden zahlreiche Massnahmen in einen Mante-
lerlass gepackt und mit teils systemfremden Leistun-
gen verrechnet. Die zugrundeliegenden Zahlen sind oft 
nicht erhärtet und können bestenfalls als Schätzung 
gelten. Es werden den Gemeinden teilweise unsiche-
re Einnahmen angerechnet, so etwa aus der Steuer-
gesetzrevision 2020, über die erst im Herbst 2019 ab-
gestimmt werden soll. Die Auswirkungen lassen sich 

GEMEINDERAT 
Vorwort durch Finanzvorsteher Ignaz Peter
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nicht genügend genau beziffern und die Stimmberech-
tigten müssten die Katze im Sack kaufen. 

EINHEIT DER MATERIE
Die AFR 18 wird mit zwei Steuervorlagen verknüpft, 

über die noch nicht entschieden ist. Es geht hier um 
die eidgenössische Steuervorlage (STAF), über welche 
ebenfalls am 19. Mai abgestimmt wird und um die kan-
tonale Steuergesetzrevision 2020. Die Gegenfinanzie-
rung der AFR18 kann nur eingehalten werden, wenn 
die besagten Steuervorlagen gutgeheissen werden. 
Ob diese beiden Vorlagen jedoch erfolgreich über die 
Abstimmungsbühnen gehen, steht in den Sternen. 
Eine vollständig unklare Situation würde entstehen, 
wenn am 19. Mai die STAF abgelehnt, die AFR18 je-
doch angenommen würde. Wie die AFR18 in diesem 
Falle finanziert werden müsste, ist vollständig unklar. 
Es existiert kein Plan B und die Gemeinden müssten 
wohl mit ihren ordentlichen Steuererträgen einsprin-
gen. 

EINGRIFF IN DIE 
GEMEINDEAUTONOMIE

Zur Finanzierung der AFR18 will der Kanton seinen 
Steuerfuss um 0.1 Einheiten erhöhen, während die 
Gemeinden ihren Steuersatz entsprechend senken 
müssen. Die Gemeindeversammlung verliert für 2020 
ihr Recht, über die Steuereinnahmen zu befinden. 
Weiter soll der Verteilschlüssel für die Sondersteuern 
zugunsten des Kantons angepasst werden, was den 
Gemeinden wesentliche Finanzierungsmittel entzieht. 
Der Kanton selber will den höheren Steuerfuss mittel-
fristig beibehalten, während bei vielen Gemeinden ab 
2021 die Notwendigkeit bestehen wird, auf das vorhe-
rige Steuerniveau zurückzukehren.

Aus diesen Überlegungen hat sich der Gemeinderat 
entschieden, von seinem Recht Gebrauch zu machen 
und sich als stark betroffene Gemeinde im Abstim-
mungskampf zu engagieren. Gemeinsam mit elf an-
deren Gemeinden hat er ein GemeindeKomitee gegen 
die AFR18 gegründet. Diesem sind auch Gemeinden 
beigetreten, die aus der AFR18 vermeintliche Vorteile 
geniessen. da sie befürchten, dass insbesondere mit 
der Pflicht zur Übernahme der Ergänzungsleistungen 
bei den Sozialversicherungen mittelfristig alle Gemein-
den verlieren werden.

Ignaz Peter
Finanzvorsteher

EINLADUNG ZUR 
GEMEINDEVERSAMMLUNG

Die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde 
Schenkon werden hiermit zur Gemeindeversammlung 
der Einwohnergemeinde Schenkon eingeladen auf:

ZEIT:	 DIENSTAG, 4. JUNI 2019, 19.30 UHR
ORT:	 IM BEGEGNUNGSZENTRUM 
	 SCHENKON

Traktanden
1	 Kenntnisnahme vom Jahresbericht 2018
2	 Verwaltungsrechnung 2018 der  
	 Einwohnergemeinde Schenkon
	 2.1	 Genehmigung der Rechnung 2018
		  a) der laufenden Rechnung
		  b) der Investitionsrechnung
		  c) der Bestandesrechnung
	 2.2	 Beschlussfassung über die Verwendung des  
		  Ertragsüberschusses der laufenden Rechnung 
		  (Bildung Eigenkapital)
3	 Änderung Bürgerrechtsreglement Schenkon
4	 Ersatzwahl Präsident/Präsidentin für die  
	 Rechnungskommission Schenkon Amtsperiode  
	 2016 bis 2020
5	 Ersatzwahl Mitglied für das Urnenbüro 
	 Schenkon Amtsperiode 2016 bis 2020
6	 Informationen zu verschiedenen  
	 Gemeindeprojekten
7	 Verschiedenes / Umfrage

Das Stimmregister und die Akten zu den Sachge-
schäften liegen während 20 Tagen vor der Gemeinde-
versammlung auf der Gemeindeverwaltung Schenkon 
zur Einsichtnahme auf.

Stimmberechtigt für diese Gemeindeversammlung 
sind Schweizerinnen und Schweizer, die das 18. Al-
tersjahr zurückgelegt haben, nicht wegen dauernder 
Urteilsunfähigkeit unter umfassender Beistandschaft 
stehen oder durch eine vorsorgebeauftragte Person 
vertreten werden und mindestens fünf Tage vor der 
Versammlung ihren politischen Wohnsitz in Schenkon 
geregelt haben.

Es wird allen Haushaltungen eine Kurzbotschaft zu-
gestellt. Selbstverständlich steht für alle Interessierten 
auch die umfassende Botschaft mit ausführlichen Infor-
mationen zu den einzelnen Traktanden zur Verfügung. 
Diese kann auf unserer Homepage www.schenkon.ch 
(Rubrik Gemeinde / Gemeindeversammlung) Ende Ap-
ril eingesehen und heruntergeladen werden. Ein aus-
gedrucktes Exemplar der Detailbotschaft kann bei der 
Gemeindekanzlei bezogen werden.
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PARTEINEWS
PARTEIVERSAMMLUNGEN – INFORMA-
TIONEN ZU GV-TRAKTANDEN

CVP Schenkon / Dienstag, 28. Mai 2019 
im Restaurant Zellfeld, um 20.00 Uhr 

SVP Schenkon / Mittwoch, 29. Mai 2019 
im Kollerhuus, um 19.30 Uhr  

FDP.Die Liberalen Schenkon / Dienstag, 28. Mai 
Politgespräch überparteilich im alten Schulhaus beim 
OX'n, um 19.30 Uhr

KANTONSRATSWAHLEN – RESULTATE
Bei den Kantonsratswahlen vom 31. März 2019 ver-

suchten auch sieben Schenkoner Kandidaten/innen 
(vor vier Jahren zwei Kandidaten) den Schritt ins Kan-
tonsparlament. 

Nachfolgend die Wahlresultate in Schenkon der eige-
nen Kandidaten:

Meier Thomas (neu) FDP	 924 	 Stimmen 
(gewählt)
Bossart Rolf (bisher) SVP: 	 633	 Stimmen 
(gewählt)
Müller Pius (bisher) SVP	 415 	 Stimmen 
(gewählt)
Hautle Antonio (neu) CVP	 333	  Stimmen 
(nicht gewählt)
Bucher Martin (neu) Junge Grüne	 92	 Stimmen 
(nicht gewählt)
Dillier Cédric (neu) Junge Grüne	 47	 Stimmen 
(nicht gewählt)
Stampfli Laura (neu) SP	 52	 Stimmen 
(nicht gewählt)

Listen- und Parteistimmen der Ortsparteien im Ver-
gleich zu (2015):

	 Listenstimmen	 Parteistimmen
SVP	 251	 (263)	 4’744	 (5862)
CVP	 246	 (261)	 5’056	 (5648)
JCVP	 6	 (4)	 235	 (152)
FDP	 217 	(175)	 4’063	 (3720)
SP	   50	 (49)	 1’051	 (1142)
GLP	 75	 (31)	 903	 (741)
Grüne  	 61	 (26)	 1’074	 (804)
Junge Grüne  	 6	 (0)	 466	 (0)
BDP	        7	 (8)	 103	 (188)
Blanko 	  101	 (84)	 101	 (84)

Stimmbeteiligung in %:	  46.56	 (44.46)
Gültige Wahlzettel:	  1020	 (901)

Bei den Kantonsratswahlen zählt unsere Gemeinde 
zu den Gewinnern. Erstmals nehmen drei Kandidaten 
aus der Gemeinde Einsitz ins Kantonsparlament. 

Herzliche Gratulation zum Wahlerfolg und Danke-
schön für das politische Engagement für Schenkon und 
die Region.

TRIO AUS SCHENKON IM KANTONSRAT
GLANZVOLLE RESULTATE SIND EIN 
VERTRAUENSBEWEIS 

«Wahltag ist Zahltag», heisst es im Volksmund. 
Wenn dem so ist, so hat das Stimmvolk am  
31. März 2019 ein deutliches Zeichen gesetzt. An 
der Wahlfeier im Zellfeld wurde der denkwürdige 
Anlass gefeiert.

Mit Thomas Meier, FDP, Rolf Bossart und Pius Mül-
ler von der SVP wird ein bürgerliches Trio die Anliegen 
der Gemeinde und der Region im Luzerner Parlament 
vertreten. Es hatten sich überraschend viele Leute am 
Sonntagabend nach geschlagener «Schlacht» im Saal 
des Zellfeld versammelt, um gemeinsam über die kan-
tonalen Wahlen Rückschau zu halten. Aus Schenko-
ner Sicht waren die Wahlen ein Grosserfolg: Thomas 
Meier hatte bei der FDP mit 9427 Stimmen das beste 
Resultat im Wahlkreis Sursee erzielt. Für einen New-
comer schon fast eine Sensation. Pius Müller (6212 
Stimmen) und Rolf Bossart (6099 Stimmen) belegten 
im SVP-internen Ranking die Plätze drei und vier. Sie 
beide waren bisher schon im Kantonsrat. Eingeladen 
hatte die Gemeinde, die Stimmung war angesichts der 
Erfolge an der Urne ausgezeichnet: Die SVP hat wieder 
zwei Vertreter im kantonalen Parlament, die FDP mit 
Thomas Meier einen politischen Senkrechtstarter und 
die CVP war glücklich, dass sie ihre acht Mandate im 
Wahlkreis Sursee halten konnte, obwohl es politische 
Kaffeesatzleser anders vorausgesagt hatten.

Gemeindepräsident Patrick Ineichen gab dem Trio 
bereits einen ersten Auftrag mit: Die AFR 18 (Aufga-
ben- und Finanzreform 2018) wenn nicht zu bodigen, 
dann mindestens zu bändigen. Anwesend waren die 
Parteipräsidenten der drei bürgerlichen Ortsparteien. 
Peter Kaufmann gratulierte im Namen der CVP dem 
Trio. Manfred Portmann, Präsident der FDP versuchte 
sich als Lehrer. Für Thomas Meier sei der Wahltag das 
Zeugnis und der CEO des Lehnerversandes habe min-
destens eine Sechs erhalten. Auch Kurt Galliker von der 
SVP war angesichts des Wahlerfolges seiner beiden 
Parteivertreter verständlicherweise gut gelaunt. In vier 
Jahren werde sich kantonal ein anderes Bild präsentie-
ren, gab er sich hoffnungsvoll (Zur Erklärung: Die drei 
bürgerlichen Parteien haben kantonal Stimmen und Sit-
ze verloren).

Der KONTAKT unterhielt sich am Wahlabend mit dem 
erfolgreichen Trio. Er fragte sie nach der Befindlichkeit 
bezüglich persönlichem Abschneiden, der Meinung 
über die kantonalen Resultate inklusive eigene Partei 
und was sie kurz- und mittelfristig im Kantonsrat unter-
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nehmen werden.

Rolf Bossert, SVP (bisher): «Ich bin sehr zufrieden 
mit dem Resultat, da gibt es nichts zu rütteln. Vor allem 
auch das Resultat in Schenkon ist toll. Ich werte es als 
Lohn für meine Arbeit in den letzten vier Jahren im Kan-
tonsrat. Mit dem kantonalen Abschneiden der SVP und 
dem Ausgang der Wahlen selber bin ich sonst nicht zu-
frieden. Mir tun die Abgewählten leid. Sehr oft sind es 
solche, die im Kantonsrat viel arbeiten, dies aber nicht 
nach draussen kommunizieren. Die Bürgerlichen müs-
sen mehr zusammenstehen. Ich selber bin proaktiv 
auf die anderen Parteien zugegangen. Das Interesse 
war aber nicht da. Vielmehr geisterte die Angst herum, 
dass die anderen Parteien mehr profitieren könnten als 
die eigene. Nur über Parteigrenzen hinweg können po-
litische Erfolge erzielt werden. Zweifellos war die «Kli-
maangst» das beherrschende Thema der Wahlen. Wir 
tun was für die Umwelt und wir tragen Sorge zur Na-
tur. Als Familienvater wie auch als Hobbytaucher ist mir 
das Thema sehr wichtig. Eine absolute Herzensangele-
genheit ist die Mobilität. Hier müssen wir im richtigen 
Moment das Entscheidende ausführen».

Thomas Meier, FDP (neu): «Ich hatte mir nicht in 
den kühnsten Träumen vorgestellt, ein solches Resul-
tat zu erzielen. Politische Schwergewichte wie Jim 
Wolanin oder Georg Dubach hinter mir zu lassen, darf 
man sicher als Erfolg bezeichnen. Zudem habe ich im 
ganzen Wahlkreis von allen Gewählten das zweitbeste 
Resultat. Als Neuer darf man solches nicht erwarten. 
Ich durfte auf ein breites, überparteiliches Unterstüt-
zungskomitee mit Unternehmern, Politikern und Spit-
zensportlern zählen. Bestimmt ist es auch eine Aner-
kennung für meine Tätigkeit als Unternehmer. Zudem 
hatte ich die Unterstützung von mehreren Vereinen und 
Verbänden, auch aus dem Umweltbereich wie etwa 
Pro Velo. Die Bürgerlichen müssen sich «Klima-poli-
tisch» zusammenraufen, Lösungen präsentieren und 
angehen. Sonst wird das so weitergehen und wird der 
heutige Wahlsonntag im Vergleich dazu ein «Kinderge-
burtstag» sein». Im Kantonsrat werde ich mich für die 
erfolgreiche bisherige Steuerstrategie einsetzen. Der 
Kanton Luzern sollte versuchen, weiterhin die Nummer 
1 bei der Unternehmenssteuer in der Schweiz zu sein. 
Zudem möchte ich eine politische Brücke zu den Grü-
nen und den Grünliberalen schlagen».

Pius Müller, SVP (bisher): «Mein persönliches Re-
sultat ist tiptop. Ich werte es als Beweis, dass ich mei-
nen Job in Luzern gut gemacht habe. Ich darf sicher 
behaupten, dass ich immer um einen Konsens bemüht 
bin und sich das ausbezahlt hat. Ich kann andere Mei-
nungen und Entscheidungen, die mir eigentlich zuwi-
derlaufen, gut akzeptieren. Bezüglich kantonaler Ergeb-
nisse müssten bei vielen Leuten nun die Alarmglocken 
läuten. Wir Bürgerliche müssen zusammenstehen, 

sonst wird es beim nächsten Mal noch schlimmer. 
Schon die Wahlen in Zürich vor Wochenfrist waren ein 
Warnschuss vor den Bug. Die Mobilisierung bei uns 
war zu schlecht, das haben die Grünen und die Linken 
viel besser gemacht. In meiner politischen Tätigkeit 
muss ich nichts Neues erfinden. Ich werde mich wei-
terhin für gute Rahmenbedingungen für die Wirtschaft 
einsetzen. Nicht für die Grosskonzerne, sondern für 
das Gewerbe, für die KMU. Ich würde behaupten, dass 
vor allem diese Betriebe sich für ihre Leute einsetzen. 
Im Kantonsrat machen wir oft die Anschlussgesetzge-
bung für das, was der Bund vorgibt».

RESULTATE REGIERUNGSRATSWAHLEN 
Im ersten Wahlgang schafften die bisherigen CVP 

Kandidaten (Reto Wyss und Guido Graf) den direkten 
Sprung in die Exekutive. Fabian Peter von der FDP folgt 
auf Robi Küng. Der zweite Wahlgang für die restlichen 
zwei Sitze erfolgt am 19. Mai 2019.

SCHENKON'S 3000STER EINWOHNER

(v.l.n.r. die Gewählten: Thomas Meier FDP,  
Rolf Bossart SVP und Pius Müller SVP)

Gemeindepräsident Patrick Ineichen und Gemein-
deschreiber Reto Weibel überbrachten die Glück-
wünsche der Gemeinde



8  –  «KONTAKT» der Gemeinde Schenkon

Informationen Gemeinderat

Mit der Anmeldung und des Zuzugs der Eheleute 
D'Amore-Buchmüller Andrea und Eliane mit den Kin-
dern Juna und Raul in den Kirschgarten 2, ist Schen-
kon in den Club der 3'000 Einwohnern aufgestiegen. 
Gleichzeitig erfreut sich der Gemeinderat, dass es sich 
um eine junge Familie im neuen Quartier handelt. Zwi-
schenzeitlich sind alle Wohneinheiten der ersten Etap-
pe bezogen. 

Der Gemeinderat gratuliert der Familie persönlich und 
überreichte ein kleines Präsent. 

WIE HAT SICH SCHENKON 
EINWOHNERMÄSSIG ENTWICKELT:
1850	 :	 622	 1990	 :	 1611
1900	 :	 572	 2000	 :	 2122
1950	 :	 685	 2006	 :	 2500
1970	 :	 780	 2019	 :	 3000
1980	 :	 1066

ASYLWESEN 
NEUES BEWOHNERKONZEPT DES 
KANTONS FÜR DAS "ALTSTAD"

Die Lage im Asylwesen hat sich zwischenzeitlich 
beruhigt. Aufgrund der rückläufigen Asylgesuche ver-
fügt die Dienststelle Asyl- und Flüchtlingswesen (DAF) 
zurzeit über genügend Plätze zur Unterbringung von 
Personen aus dem Asyl- und Flüchtlingsbereich in den 
kantonalen Asylzentren. Per 1. März 2019 wird die Neu-
strukturierung des Asylwesens auf Bundesebene um-
gesetzt. Dies bedeutet insbesondere, dass die Asyl-
verfahren deutlich verkürzt werden. Asylsuchende, die 
ab dem 1. März 2019 ein Asylgesuch stellen, werden 
inklusive aller Beschwerdemöglichkeiten maximal ein 
Jahr auf ihren Entscheid warten müssen: Dies bedeu-
tet, dass zukünftig auch die Zentrenstrategie, wonach 
Asylsuchende in der Regel während der gesamten Ver-
fahrensdauer in einem kantonalen Asylzentrum unter-
gebracht sind, konsequent umzusetzen ist. Ein Transfer 
in eine Wohnung erfolgt erst, wenn sie als Flüchtlinge 
anerkannt werden oder eine vorläufige Aufnahme er-
halten. Mit der Neustrukturierung werden aber auch 
vermehrt Asylgesuche bereits in den Bundeszentren 
entschieden. Dies hat zur Folge, dass vermehrt Perso-
nen in den Kanton Luzern einreisen werden, die be-
reits einen Schutzstatus haben. Auch diese Personen 
werden in der Regel die ersten drei bis vier Monate 
in einem kantonalen Asylzentrum untergebracht. Diese 
Zentrumsphase ist notwendig, um sie mit den Lebens-
umständen bei uns in der Schweiz vertraut zu machen. 
Dies geschieht einerseits mittels Informationsmodulen 
(wie z. B. Wohnfähigkeit, Verkehr und Mobilität, Hygi-
ene und Gesundheit, frühkindliche Entwicklung und 
Erziehung, Sitten und Gebräuche usw.). Andererseits 
werden sie auch erste Deutschlektionen erhalten.

Die Liegenschaft Altstad wurde seit einigen Jahren 

durch junge männliche Flüchtlinge bewohnt. Diese bis-
herigen Bewohner verlassen die Altstad. Der Kanton 
hat für die Liegenschaft einen neuen Verwendungs-
zweck. In absehbarer Zeit werden zwischen 15 bis 20 
abgewiesene Flüchtlingsfrauen (verschiedenster Nati-
onen) die Liegenschaft bis zu ihrer Ausweisung beher-
bergen. 

SCHENKON ZAHLT 900'000 FRANKEN 
IN DEN FINANZAUSGLEICH 2019 

Gemäss der Verfügung der Kantonsregierung über 
den Finanzausgleich 2019 gehört Schenkon nach wie 
vor zu einer der wenigen Zahlergemeinden. Für 2019 
hat Schenkon einen Betrag von 910'627 Franken (Vor-
jahr 941'092 Franken) in den kantonalen Finanzaus-
gleichtopf zu überweisen. 

BADISAISON 2019
Kurzum hatte uns der Winter noch voll im Griff und es 

herrschten unangenehme Minustemperaturen. Nichts-
destotrotz wird bereits jetzt schon an die kommende 
Seebade-Saison gedacht. So werden die beiden Bade-
meisterinnen Michèle Flückiger und Anna Ruckstuhl 
das Schenkoner Seebad auch in dieser Saison führen 
und Gewähr für einen einwandfreien und speziellen 
Badebetrieb sorgen. Die Eröffnung erfolgt wie üblich 
am Muttertag-Sonntag (12. Mai 2019). Das Baditeam 
freut sich auf die Eröffnung und auf regen Badibesuch 

Liegenschaft Altstad an der Sempachstrasse
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2019. Der Gemeinderat wünscht allen einen tollen und 
langen Sommer – hoffentlich einer wie im letzten Jahr. 

PRÜFUNGSERFOLGE
Gemeindeschreiber und Personalverantwortlicher 

Reto Weibel hat an der Erwachsenenbildung das Zer-
tifikat "Personalassistent HRSE" mit bestem Erfolg 
bestanden. Der Gemeinderat gratuliert ihm für seinen 
Abschluss und wünscht ihm weiterhin viel Befriedi-
gung bei der Ausübung seines Berufs zum Wohle der 
Gemeinde. 

SEMPACHERSEELAUF JUBILÄUMSLAUF
Am Samstag, 18. Mai 2019 findet bereits die zehn-

te traditionelle Austragung der Laufveranstaltung 
„Sempacherseelauf" statt. Start und Ziel befinden sich 
im Zentrum von Sursee auf dem Martigny-Platz. Der 
Sempacherseelauf hat sich mit rund 2000 Teilnehmern 
und den attraktiven Laufstrecken am und um den Sem-
pachersee als feste Grösse im Schweizer Laufsport 
etabliert. Der Gemeinderat weist auf einige wichtige 
Details hin: Strecke (Halbmarathon/Paarlauf: Sursee-
Schenkon über Sempachstrasse-Seeweg-Dorfstrasse-
Eich-Sempach-Sempach Seeland-Nottwil-Oberkirch-
Surenweg-Sursee. (10 km-Lauf: Sursee-Schenkon über 
Sempachstrasse-Seeweg-Dorfstrasse-Sempachstra-
sse-Seebadi Sursee-Oberkirch- Sursee). Zeitplan (Start 
Halbmarathon/Paarlauf: 18.05 Uhr, Start 10 km-Lauf: 
18.20 Uhr, erster Läufer Schenkon Autobahnunterfüh-
rung/Dorfstrasse: 18.15 Uhr, letzter Läufer Schenkon 
Autobahnunterführung/Dorfstrasse: 18.45 Uhr, Ziel-
schluss Sursee: 20.45 Uhr. 

Aufgrund des Anlasses wurde folgende Strassensper-
rung genehmigt: See- und Eicherstrasse von Schenkon 
bis Sempach werden beide Fahrspuren der See- und 
der Eichstrasse von 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr gesperrt. 
Die Umleitung findet über den Eichberg–Vogelsang 
statt. Die Dorfstrasse wird Höhe Autobahnunterfüh-
rung bis Höhe Abzweigung Sempachstrasse zwischen 
18.00 bis 18.50 Uhr auf der seeseitigen Fahrspur ge-
sperrt. Die Sempachstrasse wird von 18.00 bis 19.00 

Uhr beidseitig gesperrt sein. Die Koordination des Ver-
kehrs übernehmen der Verkehrsdienst und die Helfer 
des Veranstalters. Besten Dank für das Unterstützen 
der Läufer am Strassenrand und für das Verständnis 
der kurzen Verkehrsbehinderung. 

DYNAMO SEMPACHERSEE - DAS 
VOLKSFEST 2019
BEWEGEN. ENTDECKEN. GENIESSEN.

Unter dem Titel «Dynamo Sempachersee» soll die 
Wirtschafts- und Tourismusregion Sempachersee in ei-
ner überraschend frischen, dynamischen und originel-
len Art positiv in den Fokus der Öffentlichkeit gerückt 
und damit zusätzliche Wertschöpfung in der Region 
erzielt werden. 

Dafür werden drei eigenständige Teilprojekte in spe-
zieller Art und Weise miteinander verbunden: eine gro-
sse überregionale Erlebnisschau+Perlenkette rund um 
den Sempachersee, die Lancierung des Freizeitpasses 
mit überraschenden regionalen Freizeitangeboten so-
wie einem Event in Form eines «Spiel ohne Grenzen». 
Unter dem Dachthema «BEWEGEN. ENTDECKEN. 
GENIESSEN.» wird mit Dynamo Sempachersee im 
Rahmen eines gemeinsamen Gesamtanlasses vom  
5. bis 8. September 2019 die Region für eine breite Be-
völkerung neu erlebbar werden und spricht eine breite 
Palette von Besuchern an. 

Die Gemeinde Schenkon und der Verein Gewerbe 
Schenkon haben sich bereit erklärt, eine Perlenkette 
vor Ort auf dem Seeparkareal zu realisieren. Das OK 
hat seine Arbeit aufgenommen und steckt bereits tief 
in der Planungsphase. Folgende Mitglieder gehören 
dem OK Perlenkette Schenkon an: Weibel Reto - Pro-
jektleiter, Amrein-Estermann Judith u. Patrick - Bau, 
Arnet Carmela - Sekretariat, Vonarburg Reto - Gastro, 
Schocher Urs - Personal, Sahli Erika – Konzeption u. 
Werbung, Meier Thomas und Tilli Luigi – Finanzen u. 
Sponsoring.

Laufende Informationen erhalten Sie unter  
www.dynamosempachersee.ch sowie aus der Lokal-
presse und natürlich aus dem KONTAKT. 

Nicole Petrig, Reto Weibel, Patrick Stalder
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN 
Geburtstage, Trauungen, Todesfälle

GEBURTSTAGE (BIS 10.06.2019)
18. Mai 1937 (82) 
Bürgi-Müller Hans, Münsterstrasse 2

25. Mai 1944 (75)
Schärli-Stykharova Josef, Untertannberg 15

26. Mai 1937 (82)
Vonlaufen-Twerenbold Elisabetha, Tann 3, 
mit Aufenthalt im Haus für Pflege u. Betreuung, 
Seeblick, Sursee

Wir gratulieren herzlich und wünschen weiterhin gute 
Gesundheit und Wohlergehen! Es sind die Geburtsta-
ge 75, 80, 81 etc. publiziert.

GEBURTEN
24. März 2019 
Thali Elio Simon 
Sohn von Thali-Bösch Andreas und Bettina, Zellburg 3

1. April 2019 
Ineichen Nele 
Tochter von Ineichen René und Rufi Corinne, Hegi

8. April 2019
Kohler Jaron Norick 
Sohn von Jost Daniel und Kohler Sonja, Kalberweidli 8

14. April 2019
Aregger Nevin
Sohn von Aregger-Hochuli Stefan und Michaela, 
Haldenweid 17B

Den glücklichen Eltern herzliche Gratulation!

VOLKSABSTIMMUNG 
Eidg. und Kant. Volksabstimmung und 2. Wahlgang Regierungsrat

Am Sonntag, 19. Mai 2019, finden die Eidgenössische 
und Kantonale Volksabstimmungen statt über:

EIDGENÖSSISCHE VORLAGEN
−− Bundesgesetz vom 28. September 2018 über die  

	 Steuerreform und die AHV-Finanzierung (STAF)
−− Bundesbeschluss vom 28. September 2018 über  

	 die Genehmigung und die Umsetzung des  
	 Notenaustauschs zwischen der Schweiz und der  
	 EU betreffend die Übernahme der Richtlinie (EU) 
	 2017/853 zur Änderung der EU-Waffenrichtlinie  
	 (Weiterentwicklung des Schengen-Besitzstands)

KANTONALE VORLAGEN
−− Gesetz über die Aufgaben- und Finanzreform 18 

	 (Mantelerlass AFR 18)

Zudem findet der zweite Wahlgang Regierungsrat 
des Kantons Luzern statt.

Stimmberechtigt sind Schweizer und Schweizerin-
nen, die das 18. Altersjahr zurückgelegt haben, nicht 
wegen dauernder Urteilsunfähigkeit unter umfassen-
der Beistandschaft stehen oder durch eine vorsorgebe-
auftragte Person vertreten werden und spätestens am  
14. Mai 2019 ihren politischen Wohnsitz geregelt ha-
ben.

Urnenbürozeiten

Sonntag, 19. Mai 2019
10.00 bis 11.00 Uhr
Foyer Gemeindehaus Schenkon

Die briefliche Stimmabgabe ist per Post, Schal-
ter/Briefkasten der Gemeindekanzlei möglich.
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VORANZEIGE KILBI SCHENKON
Die Kilbi findet dieses Jahr am Sonntag, 30. Juni 2019 

statt. Das unterhaltsame Kilbi-Programm verspricht 
wiederum viele amüsante, lustige und abwechslungs-
reiche Augenblicke. Nebst musikalischer Unterhaltung 
mit der Kleinformation "Schagüsi" sorgen auch ver-
schiedene weitere Attraktionen sowie diverse Stände 
der Vereine für viel Spass. Reservieren Sie sich bereits 
jetzt schon das Datum!

AUF UNSERER HOMEPAGE WERDEN 
SIE LAUFEND ÜBER DAS GEMEINDEGE-
SCHEHEN INFORMIERT

Vor kurzem wurde der neue Webauftritt der Ge-
meinde Schenkon aufgeschaltet. Durch die bedie-
nungsfreundliche Menuführung können Sie sich über 
laufende Projekte, Veranstaltungen und News aus 
der Gemeinde informieren. Auch steht Ihnen neu der 
kostenlose Newsletter (Gemeinde / News / Newslet-
ter anmelden) sowie der Eventletter (Freizeit / Veran-
staltungen / Eventletter abonnieren) zur Verfügung. 
Für viele Dienstleistungen stehen Ihnen auf unserer 
Website Onlinedienste zur Verfügung. Sie können bei-
spielsweise den Häckselservice anmelden, den Orts-
plan Schenkon herunterladen, einen Einzahlungsschein 
für die Steuern bestellen und vieles mehr. So können 
Sie unsere Dienstleistungen einfach und bequem rund 
um die Uhr von zu Hause oder unterwegs nutzen. Ihre 
Anliegen nehmen wir selbstverständlich wie gewohnt 
auch gerne persönlich oder telefonisch während unse-
ren Öffnungszeiten entgegen.

FERIENPASS VOM 8. JULI BIS 19. JULI
Der Ferienpass bietet Kindern und Jugendlichen von 

8 bis 12 Jahren während den ersten beiden Sommer-
ferienwochen ein vielfältiges Angebot. Man trifft ande-
re Kinder, erlebt tolle Momente, ist kreativ, sportlich 
u.v.m. Das Angebot ist eine Erfolgsgeschichte, die sich 
seit Jahren in Sursee etabliert hat.

Anmeldungen sind per Internet am Samstag,  
15. Juni, ab 14.00 Uhr möglich. Ab 14.00 Uhr können 
die gewünschten Ateliers eingegeben werden. Sie 
haben die Möglichkeit, sechs Ateliers definitiv zu bu-
chen (falls Platz vorhanden) und sich für andere Ateliers 
auf die Warteliste einzutragen. Ab Donnerstag, 4. Juli  
werden dann die freien Plätze laufend frei gegeben.

Im Preis inbegriffen sind: Diverse, spannende, infor-
mative, tolle Ateliers, den öffentlichen Verkehr nutzen, 
im Ferienpass-Beizli ein günstiges Mittagessen einneh-
men (auch Eltern sind herzlich Willkommen) und vieles 
mehr.

Interessierte, die sich als Begleitperson zur Verfügung 
stellen möchten, können sich über das Internet oder 
telefonisch melden. Der Ferienpass ist auf die freiwil-

lige Mitarbeit angewiesen, helfen Sie mit! Melden Sie 
sich unter Ferienpass Region Sursee, Fachbereich Ge-
sellschaft, Moosgasse 1, 6210 Sursee, 041 926 92 22 
oder ferienpass@stadtsursee.ch.

Der Ferienpass ist ab Montag, 3. Juni 2019 bei der 
Gemeindekanzlei Schenkon und bei der Papeterie von 
Matt in Sursee erhältlich. Teilnahmeberechtigt sind Kin-
der zwischen 8 und 12 Jahren.

Die Gemeinde Schenkon unterstützt die Ferienpass-
Angebote mit einem Beitrag von 100 Franken pro Teil-
nehmer/in. Dadurch verringern sich die Kosten für die 
Teilnehmenden selber auf 50 Franken.

STANDORTE AED GERÄTE
Die Gemeinde Schenkon hat seit einiger Zeit zwei De-

fibrillatoren angeschafft.

Mit einem kleinen Gerät, das auf Knopfdruck funktio-
niert, können Menschen mit einem Herz-Kreislaufstill-
stand erfolgreich wiederbelebt werden.

Die Geräte sind selbsterklärend. Durch Sprachanwei-
sungen sagen sie dem Benutzer genau, was zu tun ist. 
Fazit: Man kann nur einen Fehler machen, indem man 
nichts macht!

Die Standorte:
−− Gemeindehaus: öffentlich zugänglich, vor dem  

	 Eingang
−− Seebadi: während Sommermonaten  

	 (Mitte Mai bis Mitte September)
−− Gemeindezentrum: Im Foyer, nur zugänglich bei  

	 öffentlichen Anlässen (Wintermonate Mitte  
	 September bis Mitte Mai)

DIE FERIENZEIT STEHT BEVOR - SIND 
IHRE AUSWEISE NOCH GÜLTIG FÜR DIE 
NÄCHSTEN AUSLANDFERIEN?

Seit einigen Jahren sind Pass und Identitätskarte 
ausschliesslich beim kantonalen Passbüro in Luzern 
zu beantragen. Der Antrag sowie die obligatorische 
Terminreservation für die persönliche Vorsprache beim 
Passbüro in Luzern kann auf zwei Arten erfolgen 

- per Telefon: 041 228 59 90  
- per Internet: www.passbuero.lu.ch
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BAUAMT

HALLENBADBENÜTZUNGEN
Für die Einwohner und Einwohnerinnen von Schenkon 

besteht die Möglichkeit, das Hallenbad im SPZ Nottwil 
(Schweiz. Paraplegikerzentrum) sowie im CAMPUS 
Sursee zu benützen. Vergünstigte Eintrittskarten kön-
nen bei der Gemeindekanzlei Schenkon bezogen wer-
den.

SPZ NOTTWIL 	 Einzeleintritt 	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 8.00 	 CHF 80.00
Kinder und Jugendliche 
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 4.00 	 CHF 40.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

Hinweis neue Tickets: Bis zum 30. Juni 2019 können 
alte Tickets am Empfang des SPZ kostenlos gegen 
neue Tickets umgetauscht werden. Per 1. Juli 2019 
verfallen die alten Tickets.

ÖFFNUNGSZEITEN SPZ NOTTWIL
Mittwoch 	 06.00 Uhr – 08.30 Uhr und 
	 18.30 Uhr – 21.30 Uhr
Donnerstag 	 18.30 Uhr – 21.30 Uhr 
	 (Therapiebecken ab 18.00 Uhr)
Freitag 	 18.30 Uhr – 21.30 Uhr
Samstag 	 08.00 Uhr – 12.00 Uhr
Sonntag 	 09.00 Uhr – 18.00 Uhr

AUSFALLDATUM
Das Hallenbad ist für die Bevölkerung an folgenden 

Daten ganztags geschlossen:

Montag, 10. Juni 2019 (Pfingstmontag)
Sonntag, 16. Juni 2019 (ab 13.30 Uhr geöffnet)

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN
Donnerstag, 30. Mai 2019 (Christi Himmelfahrt): 
18.30 Uhr bis 21.30 Uhr

TICKETPREISE
CAMPUS Sursee 	 Einzeleintritt	 10er Abo
Erwachsene und Jugendliche
ab 16 Jahren: 	 CHF 11.00 	 CHF 100.00
Kinder und Jugendliche
(zwischen 6 und 16 Jahren) 	 CHF 5.00 	 CHF 50.00
Kinder unter 6 Jahren: 	 gratis 	 Kein Angebot

ÖFFNUNGSZEITEN CAMPUS SURSEE
Montag, Mittwoch, Freitag 	 06.00 – 22.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag 	 07.30 – 22.00 Uhr
Samstag, Sonntag 	 08.00 – 18.00 Uhr

SPEZIELLE ÖFFNUNGSZEITEN
Auffahrt: 31. Mai bis 2. Juni 2019 geschlossen

REISEN MIT DER GA-FLEXICARD 
Die Gemeinde stellt pro Tag drei Tageskarten zur Ver-

fügung. Für die EinwohnerInnen von Schenkon kosten 
die Tageskarten 35 Franken. Nutzen Sie die Gelegen-
heit und reservieren Sie die GA-Flexicard übers Inter-
net www.schenkon.ch/Schnellzugriff/SBB-Tageskarten 
oder per Telefon unter 041 925 70 90.

KOSTENLOSE AUSKUNFT FÜR FRAGEN 
RUND UMS ALTER

Die Drehscheibe 65plus Region Sursee hat Antwor-
ten auf Fragen zu Themen wie Gesundheit, Vorsorge, 
Unterstützung im Alltag, Bildung, Bewegung, Recht, 
Finanzen, Steuern, Demenz, Freiwilligenarbeit und vie-
lem mehr.

Sie können Ihre Fragen unter 041 920 10 10 deponie-
ren oder per Mail an info@regionsursee65plus.ch.

BAUBEWILLIGUNGEN /  
ABBRUCHBEWILLIGUNGEN

Der Gemeinderat hat folgende ordentliche Bewilligun-
gen und Abbruchbewilligungen erteilt:

−− Einfache Gesellschaft Limacher/Frei,  
	 Abbruchbewilligung Bauernhaus mit Scheune und  
	 Nebenbauten auf Parzelle Nr. 29, Zellfeld 5,  
	 Grundbuch Schenkon

−− Einwohnergemeinde Schenkon, Schulhausstr. 1, 
	 Schenkon – Sanierung Parkplätze unter der  
	 Autobahn auf Parzelle Nr. 628 und 691, Untere  
	 Seematten, Grundbuch Schenkon

−− Willimann-Roth Hans und Petra, Tann 8, Schenkon  
a) Anbau Werkstatt an bestehenden Schopf  
b) Neubau zwei Grünfuttersilos  
c) Erweiterung Unterstand an Jungviehstall auf  
	 Parzelle Nr. 156, Tann 8, Grundbuch Schenkon

BAUINVENTAR
Im Jahr 2017/18 wurden in der Gemeinde Schen-

kon die Grundlagen für das Bauinventar erhoben, wie 
es das Gesetz über den Schutz der Kulturdenkmäler 
(DSchG, SRL Nr. 595) und die zugehörige Verordnung 
vorsehen. Der Entwurf des Bauinventars haben die 
Fachpersonen der Kantonalen Denkmalpflege dem Ge-
meinderat am 1. Oktober 2018 präsentiert.
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Das Bauinventar ist in ein Fachinventar, das den ak-
tuellen Baubestand der Gemeinde in seiner kulturge-
schichtlichen Bedeutung abbildet. Ziel des Bauinventars 
ist es, eine Grundlage für allfällige planungsrechtliche 
Umsetzungen zu schaffen. Für die bewerteten Ob-
jekte gibt es kein Bauverbot, qualitativ gute An- und 
Umbauten sind jederzeit möglich. Bei schützenswer-
ten Objekten und Objekten in Baugruppen ist im Bau-
bewilligungsverfahren die kantonale Denkmalpflege 
miteinzubeziehen, bei erhaltenswerten Objekten die 
kommunale Bewilligungsbehörde. Sollte sich eine Er-
haltung als unverhältnismässig erweisen, kann auch 
ein Ersatzneubau geprüft werden.

Das Bauinventar ist behördenverbindlich und mit 
keinen Eigentumsbeschränkungen verbunden. Aus 
diesem Grund kann gegen die Aufnahme ins Inventar 
keine Einsprache gemacht werden. Sobald das Inven-
tar formell von der zuständigen kantonalen Behörde in 
Kraft gesetzt ist, können die Eigentümer einen Fest-
stellungsentscheid verlangen, mit dem der Eintrag ins 
Bauinventar eingehend geprüft wird. Dabei müssen die 
Eigentümer nachweisen, dass der Eintrag im Inventar 
aktuell einen unmittelbaren Einfluss auf ihr Objekt hat. 
Dieser Entscheid der Dienststelle kann anschliessend 
durch das Kantonsgericht überprüft werden.

Das Bauinventar der Gemeinde Schenkon liegt vom 
1. Mai bis und mit 31. Mai 2019 öffentlich auf. Die Un-
terlagen können während dieser Frist im Internet unter 
www.schenkon.ch/Gemeinde/Aktuell/Amtliche Publi-
kationen oder bei der Gemeindeverwaltung Schenkon, 
Schulhausstrasse 1, Schenkon während den Schalter-
öffnungszeiten eingesehen werden. Rückmeldungen 
zum Bauinventar haben schriftlich zuhanden dem Bau-
amt Schenkon, Schulhausstrasse 1, Schenkon zu erfol-
gen.

CARPORT BAUFELD 6, KIRSCHGARTEN

Am 17. April 2019 konnte die Gemeinde den erstellten 
Carport, Baufeld 6 im Kirschgarten übernehmen.

Die Gemeinde vermietet im Carport befristet einige 
gedeckte Parkplätze (wir haben darüber berichtet). 
Mietvertragsinhalte:

−− Mietbeginn: ab sofort
−− Max. Mietdauer: Bis zum Verkauf der Carports an  

	 die Wohnungskäufer der 2. Etappe
−− Kündigungsfrist: Jederzeit und einseitig auf 1 Monat
−− Der Nettomietzins pro Carport (überdacht) liegt  

	 monatlich bei 80 Franken.
−− Eine Untervermietung ist nicht gestattet.
−− Die Benützungsvorschriften richten sich nach den 

	 Regeln analog der Vorschriften zum Baubereich 3  
	 (Fahrzeuge/Anhänger). Die Massangaben sind wie  
	 folgt: Länge 5 m, Breite zwischen 2.7 m und 3.1 m,  
	 Höhe 2.8 m, Elektroanschluss vorhanden. 

Die Zuweisung erfolgt durch die Gemeinde (auf Wün-
sche der Interessierten wird Rücksicht genommen). 
Detaillierte Auskünfte erteilt Ihnen gerne Gemeinde-
schreiber Reto Weibel, Telefon 041 925 70 92.

TREPPE KIRSCHGARTEN- 
UNTERE HALDENWEID

Zwischen dem Kirschgarten und der unteren Halden-
weid wurde auf Initiative von Robert Wey eine Verbin-
dungstreppe erstellt. Die Gemeinde hat sich an der Er-
stellung beteiligt und ist erfreut, dass sie ab sofort der 
Öffentlichkeit zur Verfügung steht.

PROJEKT BURG - BEBAUUNGSPLAN
Die öffentliche Mitwirkung des Bebauungsplanes 

Burg ist Mitte April abgelaufen. Es sind zwei Mitwir-
kungseingaben eingegangen. Das Projektteam wird 
die Eingaben prüfen und das Bauprojekt entsprechend 
weiterverfolgen. Die Stellungnahme des Kantons zum 
Bebauungsplan ist noch ausstehend. Gerne halten wir 
Sie weiterhin auf dem Laufenden.

Projekt Burg
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ENTWICKLUNG 
GEWERBEGEBIET ZELLGUT

Die Ortsplanungskommission hat die Grundeigentü-
mer des Gewerbegebietes Zellgut am 23. April 2019 
zu einer Grundeigentümerveranstaltung eingeladen. 
An der Veranstaltung wurden bereits heute mögliche 
Varianten sowie Visionen in einem Zeitraum zwischen 
2030 bis 2035 bezüglich zukünftiger Bebauung präsen-
tiert. Das Gebiet soll im Gewebegebiet weiterentwi-
ckelt werden, da waren sich die rund 30 Anwesenden 
einig. An der anschliessenden Diskussionsrunde mach-
te man sich u. a. über das Wachstum, die Mobilität 
bzw. das Verkehrsaufkommen sowie über die Zufahr-
ten/Anlieferungen Gedanken. Mantelkonzepte (neue 
Gewerbe- und Wohnformen) sollen jetzt von der Orts-
planungskommission erarbeitet werden. Der Auftrag 
lautet u. a. «Mögliches vor Unmöglichem». Fazit: Das 
Gewerbegebiet - eventuell später auch mit verschiede-
nen Wohnkörpern ergänzt - soll weiterhin attraktiv und 
eben «typisch Schenkon» bleiben. 

ÖFFENTLICHE BESICHTIGUNG DER 
BAUSTELLE NEUE DOPPEL-TURNHALLE

Am Samstag, 6. April 2019 fand auf Einladung des Ge-
meinderates eine öffentliche Besichtigung der neuen 
Doppel-Turnhalle im Rohbau für die Bevölkerung, Verei-
ne und weitere Interessengruppen statt. Der Gemein-
derat hat sich über die grosse Teilnehmerzahl von über 
100 Personen sehr gefreut. Unterteilt in zwei Gruppen 
wurden die Anwesenden unter der Führung von Ar-
chitekt Andreas Wolfram und Bauleiter Silvan Bärtschi 
durch die Räumlichkeiten der Turnhalle geführt. Bei der 
Führung wurde nicht nur die Entwicklungsgeschichte 
der neuen Turnhalle vorgestellt, sondern auch die Hin-
tergründe zur Auswahl der Materialien, Einrichtungen 
und so weiter erläutert. Auf Grund der durchwegs po-
sitiven Rückmeldungen darf der Gemeinderat entneh-
men, das Bedürfnis für eine neue Halle zum richtigen 
Zeitpunkt aufgenommen zu haben und dass die Bau-
kommission unter der Begleitung des Teams von And-

reas Wolfram und Silvan Bärtschi eine sehr gute Arbeit 
geleistet hat. An dieser Stelle wird allen involvierten 
Personen ein grosser Dank ausgesprochen.

Seit der letzten Publikation im KONTAKT wurden fol-
gende Arbeitsvergaben für den Neubau der Turnhalle 
vorgenommen:

Offenes Verfahren
−− Umgebungsarbeiten – Pflugshaupt AG, Sursee 

Einladungsverfahren
−− Abbrucharbeiten / Rückbau alte Turnhalle –  

	 Lötscher Tiefbau AG, Littau
Freihändige Vergabe

−− Zimmermannskonstruktion für Hofdach  
	 Albisser AG, Geuensee

−− Geräteraumtore und mobile Sportgeräte  
	 Wiba Sport AG, Littau

−− Fugendichtungen / Brandabschottungen  
	 AGI Luzern AG, Eschenbach

−− Baureinigung 
	 Scala Reinigungen GmbH, Sursee

−− Erweiterung / Ergänzung der Schliessanlage 
	 Breitenbach Schliesstechnik GmbH, Reinach

ERSTELLUNG / SANIERUNG PARK-
PLÄTZE UNTER DER AUTOBAHN A2

Bekanntlich wird vor allem in den Sommermonaten 
die Parkierungsmöglichkeit unter der Autobahnbrü-
cke A2 (Richtung Eich) durch Gäste der Seebadi und 
des Seeparks rege genutzt. Auf Grund der fehlenden 
Parkplatzeinteilung führt dies in Spitzenzeiten zu un-
geordneten Parkierungsverhältnissen und teilweise 
wird sogar auf der Seewegstrasse parkiert, was zu Ver-
kehrsbehinderungen führt. Deshalb soll eine Parkplatz-
einteilung erstellt werden, wodurch gleichzeitig mehr 
Parkplätze geschaffen werden können. Auch wird eine 
minimale Beleuchtung zur Verbesserung der Sicherheit 
angebracht.
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Nach Ostern wurde mit den entsprechenden Bau-
arbeiten gestartet und diese dauern bis Ende Mai (je 
nach Witterungslage). Für Anstösser, welche ihre Lie-
genschaft über die Seewegstrasse erschlossen haben, 
kann dies zeitweise zu Verkehrsbehinderungen führen. 
Die Durchfahrt sollte jederzeit gewährleistet sein, mit 
Ausnahme für den Belagseinbau (zirka 1,5 Tage). In die-
ser Zeit ist die Wegfahrt über die Seewegstrasse Rich-
tung Sursee zu nutzen.

Die Arbeiten werden durch die Firma Sustra AG, 
Sursee, ausgeführt. Die Gemeinde und die Baufirma 
danken ganz herzlich für Ihr Verständnis. Bei allfälligen 
Fragen oder für weitere Informationen steht Ihnen das 
Bauamt (Karin Vogel-Frei Telefon 041 925 70 93 oder 
E-Mail karin.vogel@schenkon.ch) gerne zur Verfügung.

EINFÜHRUNG PARKPLATZBEWIRT-
SCHAFTUNG

Die öffentlichen Parkplätze in der Gemeinde sind zur 
Zeit gebührenfrei und können zeitlich unbeschränkt ge-
nutzt werden. Dies kann dazu führen, dass diese Park-
plätze durch Dauerparkierende besetzt sind und nicht 
den gewünschten Benutzern zur Verfügung stehen. 
Mit der Einführung einer zeitlichen Bewirtschaftung 
der öffentlichen Parkplätze soll die Verfügbarkeit des 
Parkplatzangebotes für Kundinnen und Kunden der Ver-
kaufs- und Dienstleistungsbetriebe verbessert und das 
Langzeitparkieren verhindert werden. Die Gemeinde 
ist deshalb an der Erarbeitung eines Reglements über 
die Bewirtschaftung der öffentlichen Parkplätze, wel-
ches als rechtliche Grundlage dient. An der Gemein-

deversammlung am 4. Juni 2019 sowie an der Orien-
tierungsveranstaltung im Rahmen der Mitwirkung am  
17. September 2019 werden Informationen dazu prä-
sentiert.

ABLESEN DER WASSERZÄHLER 
IM MAI UND JUNI

Wie jedes Jahr werden in der Gemeinde Schenkon 
ab Mitte Mai und im Juni alle Wasserzähler abgelesen. 
Die Wasser-Verbrauchsmengen dienen der Gemeinde-
verwaltung als Grundlage für die Rechnungsstellung 
für das Trinkwasser und für die Abwassergebühren.

Die Wasseruhren werden vom Wassermeister Erwin 
Husmann abgelesen. Er braucht dazu den ungehin-
derten Zugang zu den Wasserzählern (Wasseruhren). 
Tagsüber wird der Wassermeister vor allem die Zäh-
ler der Mehrfamilienhäuser ablesen. Am Abend, wenn 
möglich zwischen 18.00 bis 20.00 Uhr und am Samstag 
Vormittag wird er die Wasserzähler in den Einfamilien-
häusern ablesen. Eine Voranmeldung erfolgt nicht.

Bei Fragen zur Ablesung der Wasserzähler ist Erwin 
Husmann gerne für Sie da unter 076 420 47 51. Besten 
Dank.

Wasserversorgungs-Genossenschaft-Schenkon 

Erwin Husmann
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DER GANZ NORMALE FAMILIENWAHNSINN
Schenkon: Niko Formanek auf der Bühne im Gemeindezentrum

Der Wiener Comedyan Niko Formanek hat die kleinen 
und grossen Alltagsgeschichten als Thema. Dass diese 
nicht nur Ärger, sondern auch viel Spass bereiten kön-
nen, bewies er in seinem Programm «Gleich Schatz».

Eigentlich wissen wir es ja alle: Die eigentlichen gro-
ssen Dramen spielen sich weder auf der politischen 
Bühne noch auf der Bühne der grossen Schauspielhäu-
ser noch auf der Kinoleinwand ab. Nein, sie passieren 
jeden Tag in der Familie. Gemeint sind nicht Mord und 
Totschlag, sondern im Gegenteil die kleinen Geschich-
ten und Missverständnisse zu Hause. Dieses Familien- 
und Eheleben karikierte der österreichische Kabarettist 
Niko Formanek am Donnerstag, 4. April im Gemeinde-
zentrum Schenkon. Mit diesem Anlass nahm die neu 
formierte Kulturkommission die Tradition der Comedy-
abende wieder auf.

WIENER SCHMÄH
Niko Formanek legte gleich zu Beginn mit viel Tempo 

und echtem Wiener Schmäh los. Das Rätsel um den viel 
gerühmten «Schmäh» lüftete er gleich selber: «Das ist, 
wenn man ganz Schlimmes ganz charmant verpackt», 
lautet seine Definition. Dies war denn auch gleich 
eine Ansage, der er den ganzen Abend treu blieb. Viel 
Charme versprühend nahm er so ziemlich jedes heikle 
Thema des Familienlebens auf das Korn. Man spürte in 
jeder Faser: Der Mann auf der Bühne weiss, wovon er 
spricht. Er berichtet von seinen eigenen Erfahrungen. 

Dies macht er zwar in einer – wie angekündigt - sa-
tirischen, aber durchaus feinen, ja schon fast liebens-
würdigen Art und Weise, so dass man ihm keineswegs 
böse ist. Er holt nie den verbalen Zweihänder hervor 
und bleibt – fast – immer jugendfrei. Klischees werden 
kaum oder sonst dann – natürlich wieder – äusserst 
charmant bedient. Aber so die ganz «reine Seele» hat 
auch Formanek nicht. Denn er gesteht, dass ein Come-
dyan für einen guten Gag durchaus eine Freundschaft 
riskiere.

FRAUEN KOMMUNIZIEREN ANDERS…
Er, der im ganzen deutschsprachigen Raum inklusi-

ve Kreuzfahrschiffe auftritt, ist seit einem Vierteljahr-
hundert verheiratet. Während eines schönen Teils des 
Abends sind denn auch die Kommunikationsfallen in-
nerhalb seiner Ehe das Thema. Frauen geben bekannt-
lich nie Anweisungen. Das wissen wir Männer ganz 
genau. Frauen stellen Fragen. Fragen, die es in sich 
haben und eigentlich keine Fragen, sondern eben An-
weisungen sind. Das weiss Niko Formanek zu Genüge 
und karikiert dies aufs Vortrefflichste. Und trotzdem 
möchte der «fürsorgliche, gutaussehende, sportliche, 
charmante und liebenswürdige Macho-Mann» - Eigen-
werbung Formanek – im Grunde genommen ein echter 
Frauenversteher sein.

… MÄNNER AUCH
Dass Männer und Frauen sich nicht immer gleich auf 

Anhieb verstehen, ist laut Formanek der Evolution ge-
schuldet. Denn das weibliche Geschlecht sei dem star-
ken Geschlecht evolutionsmässig Lichtjahre voraus. 
Vor allem was die Kommunikation anbelangt. Obwohl 
Männer fälschlicherweise denken würden, dass sie das 
intelligentere Geschlecht seien. Dabei ähneln Männer 
Fischen, wenn sie sich verbal ausdrücken sollten. Den 
Beweis blieb Formanek nicht schuldig: «Warum habt 
Ihr Männer geheiratet?», fragte er in die Runde. Betre-
tenes Schweigen war eine durchaus beeindruckende 
Antwort.

Dabei machte der Wiener aber noch andere Kampf-
felder aus. Die Auseinandersetzung mit Teenagern im 
gleichen Haus etwa. Der neue Freund der halb erwach-
senen Tochter oder das Schweigen des Baggy-Pants 
tragenden Skatersohnes etwa. Aber auch die Schilde-
rungen von den Begegnungen mit den Hütern des Ge-
setzes waren äusserst vergnüglich. Alles in allem war 
es ein Abend, an dem man hinzugelernt hat, dass der 
Alltag eigentlich viel amüsanter ist, als man sich selber 
oft eingesteht.

Text und Bild: Lukas Bucher
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Die Kunstausstellung vom November mit Anna Maria 
Hecht und Priska Leutenegger und das Neujahrskon-
zert sind schon eine Weile her. Auch der erheiternde 
Comedy-Abend mit Niko Formanek ist schon Geschich-
te. Während die Begeisterung für das Neujahrs-Konzert 
und den Cabaret-Anlass ganz offensichtlich waren, sind 
sowohl Besucherzahlen als auch Rückmeldungen zu 
den Anlässen teilweise sehr ernüchternd.

Die Gemeinde Schenkon bietet über die Kulturkom-
mission diverse Veranstaltungen an, die Ihnen ver-
schiedenste Kulturanlässe bescheren. Nun sollten aller-
dings Aufwand und Ertrag dafür in einem vernünftigen 
Verhältnis zu einander stehen. Es ist uns ein Anliegen 

nicht an Ihren Interessen vorbei zu planen. Daher müs-
sen Form und Art der Veranstaltungen immer wieder 
neu überdacht und mit den Bedürfnissen in Einklang 
gebracht werden. 

Damit uns das in Zukunft noch besser gelingt möch-
ten wir von Ihnen über unsere Webseite www.kk-
schenkon.ch Ihre Ansprüche an «Kultur in Schenkon» 
ausloten. 

Wir danken Ihnen dafür, wenn Sie sich für Ihre wert-
vollen Rückmeldungen ein paar Minuten Zeit nehmen.

Am 21. Juni 2019, 19:30 Uhr liest Beat Aebi aus sei-
nem historischen Roman «PILATUSFEUER» bei der 
Burg in Schenkon.

In passender Umgebung mit musikalischer Umrah-
mung liest uns der Autor einige Kapitel aus seinem 

Roman, der die Situation um das Jahr 1386 in Europa 
beschreibt. Stichworte dazu sind: Eidgenossenschaft, 
Habsburg, Leopold III, Schlacht bei Sempach …. 

Neugierig geworden? Reservieren Sie sich schon 
heute das Datum oder sichern Sie sich gleich Billette, 
die Teilnehmerzahl ist der lokalen Begebenheiten we-
gen beschränkt. First come, first serve! … übersetzt: 
Den Letzten beissen die Hunde! Eine Schlechtwetter-
variante ist gesichert.

Billette auf www.kk-schenkon.ch

Weitere Infos zum Buch: www.pilatusfeuer.ch 

Die Kulturkommission Schenkon wünscht schon jetzt 
viel Vergnügen.

UMFRAGE KULTURKOMMISSION
Ihre Interessen sind gefragt

VORANKÜNDIGUNG MIDSUMMER-EVENT  
SAVE THE DATE!
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DIE GROSSE BEDEUTUNG DER HECKEN
Umweltkommission fördert die Hecken in Schenkon

HECKEN IN SCHENKON
Auf unserem Gemeindegebiet liegen rund 40 Hecken. 

Sie verteilen sich vor allem im Landwirtschaftsraum, 
entlang von Bächen und bis in den Siedlungsraum.

Hecken, Feld- und Ufergehölze erfüllen wichtige Funk-
tionen innerhalb und ausserhalb der Siedlungsgebiete. 
Sie dienen als Lebensraum für viele Pflanzen und Tie-
re. Im Zusammenhang mit der Vernetzung in der Land-
wirtschaft, die die Gemeinde Schenkon seit 15 Jahren 
aktiv vorantreibt, dienen die Hecken als verbindendes 
Element in der vielerorts ausgeräumten Landschaft. 
Ein gutes Beispiel dazu ist der Chommelibach mit sei-
nen Hecken, welcher sich vom Chäseriwald bis zum 
Surseewald durchzieht. Eine solche natürliche Achse 
ist von grösster Bedeutung und braucht auch beson-
deren Schutz.

Daher ist es äusserst wichtig, die verbleibenden He-
cken zu erhalten, richtig zu pflegen und ökologisch auf-
zuwerten sowie an geeigneten Standorten neue He-
cken zu pflanzen. So können die Hecken ihre wichtige 
Funktion als Übergangslebensraum zwischen Feld und 
Wald, als Rückzugsgebiet - vor allem im Siedlungsraum 
-, als Leitstruktur und als vielfältigen Lebensraum wahr-
nehmen.

DIE BEDEUTUNG VON HECKEN
Während Jahrhunderten erfüllten Hecken verschiede-

ne Zwecke. Sie dienten als Windschutz sowie zur Ab-
grenzung von Äckern. Sie lieferten Brennholz, Bauholz, 
Laubheu für das Vieh, Laubstreu für den Stall sowie 
Beeren, Früchte, Nüsse und Wildkräuter.

Dass dies heute nicht mehr so ist, zeigen die Fakten. 
Mit der modernen und effizienten Landwirtschaft wer-
den die Hecken im Kulturland eher als ein Hindernis 
empfunden und entsprechend vernachlässigt. Deshalb 
wurden auch im Zusammenhang von Meliorationen in 
der Vergangenheit schweizweit zahlreiche Hecken ein-

fach beseitigt. Zum Glück wurde dieser Trend gestoppt 
und heute werden wieder vermehrt Hecken ange-
pflanzt.

Aus ökologischer Sicht sind Hecken, Feld- und Ufer-
gehölze wertvolle Elemente in der Kulturlandschaft 
und im Siedlungsraum. Sie gliedern und bereichern die 
Landschaft und erfüllen wichtige Aufgaben als vielfäl-
tiger Lebensraum für eine Vielzahl von Pflanzen und 
Tieren. Auf kleinstem Raum finden Tiere und Pflanzen 
unterschiedlichste Bedingungen vor. Hecken sind Rück-
zugsorte und extrem wichtige Vernetzungselemente.

DIE VIELFÄLTIGE BEDEUTUNG VON 
HECKEN

Hier eine kurze Zusammenfassung, warum die Be-
deutung von Hecken so wichtig ist, auch in der Ge-
meinde Schenkon.

Ökologischer Ausgleich
Hecken erfüllen wichtige ökologische Ausgleichsfunk-

tionen in der Landwirtschaft und dienen der Vernet-
zung von Lebensräumen. Sie bilden natürliche Brücken 
und Trittsteine zwischen räumlich getrennten Biotopen 
und ermöglichen damit grundlegende ökologische Be-
ziehungen wie Artenaustausch, Artenausbreitung und 
Wiederbesiedlung.

„Nützlinge“
Hecken beherbergen viele „Nützlinge“. Turmfalken, 
Neuntöter, Igel, Spitzmäuse, Wiesel, Steinmarder, Erd-
kröten, Eidechsen, Ameisen, Laufkäfer und viele ande-
re. Diese unternehmen von der Hecke aus ihre Jagd-
züge in das angrenzende Kulturland. Schlupfwespen 
befallen als Parasiten „Schädlinge“ und tragen somit 
zur natürlichen „Schädlingsbekämpfung“ bei.

Windschutz

Hecken bremsen den Wind und verbessern das Klein-
klima in ihrer Umgebung. Die Verdunstung des Boden-
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wassers wird gehemmt, die Taubildung nimmt zu und 
Bodenverwehungen werden gebremst.

Erosionsschutz
Hecken befestigen Steilborde, Bachufer und Böschun-

gen und verhindern Rutschungen und Abschwemmun-
gen des Bodens. Von diesem Schutz kann Schenkon 
mit Bächen, welche von den Hängen durch unsere 
Siedlungsgebiete fliessen, extrem profitieren. Der He-
ckenboden nimmt das Bodenwasser besser auf als das 
Kulturland. Hecken tragen damit zur Regulierung des 
Wasserhaushaltes bei.

Landschaftsbereicherung

Hecken verschönern die Landschaft. Sie gliedern sie 
in abwechslungsreiche Kammern, und bringen viel-
fältige Farben und Formen hinein. Sie geben uns ein 
Gefühl von Geborgenheit und bereichern den Erlebnis-
wert von Erholungsgebieten. Hecken dienen auch als 
Sichtschutz in der Landschaft.

Rohstoffquelle

Hecken dienen als Bienenweide, liefern Brenn- und 
Bauholz, Beeren, Nüsse, Wildfrüchte, Tee- und Heil-
kräuter sowie Material zum Basteln.

GUT ZU WISSEN
Die Verordnung mit der Nummer 717 aus dem kanto-

nalen Gesetz des Natur- und Landschaftsschutzes legt 
die allgemeinen Bedingungen fest, dass Hecken, Feld-
gehölze und Uferbestockungen gesetzlich geschützt 
sind und klaren Bestimmungen unterliegen. Für He-
cken die entlang an einem Bach liegen, welcher durch 
unser Siedlungsgebiet verläuft, entsteht am meisten 
Konfliktpotential. Zu oft werden Hecken aus reinem 
Gutdünken auf Stock gesetzt, nicht gepflegt oder ar-

tenfremde Sträucher werden gesetzt und gepflanzt. 
Dies kann aus reinem Unwissen geschehen, hat aber 
unheilvolle Wirkungen.

HECKEN PFLEGEN
Hecken müssen gepflegt werden, da sie ansonsten 

innwendig hohl werden, überaltert und letztlich zu-
sammenbrechen können. Wichtig in dem Zusammen-
hang ist auch, dass vor allem im Siedlungsgebiet nur 
einheimische und artgerechte Sträucher und Bäume 
gepflanzt werden dürfen. Forsythien und Lorbeersträu-
cher haben in einer einheimischen Hecke keine Berech-
tigung.

Heckenpflege dient der Verjüngung. Sie ermöglicht, 
dass gezielt Arten gefördert werden können und sie 
regelt den Schattenwurf.

KONKRETES ANGEBOT AN DIE 
BEVÖLKERUNG

Wie soll nun eine Hecke gepflegt werden? Was ma-
che ich mit dem Schnittgut? Welche Sträucher machen 
Sinn in einer Hecke? Diese und viele weitere Fragen 
möchten wir Ihnen im kommenden Herbst mit einer 
speziellen Heckenaktion an einem Samstag bei einer 
1:1 Situation am Beispiel einer konkreten Heckenpfle-
ge und Heckenaufwertung bearbeiten. Wir werden die-
sen Einsatz im Bereich des Greuelbaches durchführen. 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen. Das genaue Datum 
mit detailliertem Programm wird in einer der folgenden 
KONTAKT-Ausgaben erscheinen.

Wir freuen uns jetzt schon auf Ihre Teilnahme.

Umweltschutzkommission Schenkon

SCHULNACHRICHTEN 
Die Talenteria ist wie ein Wunschkonzert

VIELFÄLTIGES PROGRAMM DER 
SCHULE SCHENKON
Anmeldung Tagesstrukturen an der Schule 
Schenkon

Die Gemeinde Schenkon bietet mit den schul- und 
familienergänzenden Tagesstrukturen eine Betreuung 
der Lernenden während der Schulzeit als Ergänzung 
zum Unterricht und zur Betreuung durch die Familie 
an. Im nächsten Schuljahr beinhaltet das Angebot wei-
terhin die Wochentage Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag jeweils von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr.

Neu gibt es ab dem Schuljahr 2019/20 zusätzlich die 
Möglichkeit, die Betreuung in einem flexiblen Modell 
zu wählen. Diese Flexibilität gilt jedoch nur für Erzie-

hungsberechtigte in Berufen mit unregelmässigen Ar-
beitstagen wie z. B. Pflegefachpersonen. Diese unre-
gelmässigen Arbeitstage müssen mit einem Formular, 
welches auf der Webseite der Schule Schenkon zu fin-
den ist, durch den Arbeitgeber bestätigt werden.

Sämtliche Informationen wie das Konzept zu den 
schul- und familienergänzenden Tagesstrukturen, die 
Beschreibung der einzelnen Betreuungselemente, die 
aktuellen Tarife und die Anmeldeformulare befinden 
sich ebenfalls auf der Website der Schule: www.schu-
le-schenkon.ch unter „Zusammenarbeit“.

Die Stundenpläne für das neue Schuljahr werden 
Ende Mai abgegeben. Das Anmeldeformular ist dann 
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bis spätestens Mittwoch, 12. Juni 2019, an die Schul-
leitung zu schicken.

SCHÜLERVOLLVERSAMMLUNG
Am Montag, 8. April 2019, war es wieder soweit und 

um 10.15 Uhr fand die diesjährige Schülervollversamm-
lung in der Turnhalle statt. Der Schülerrat hatte alles 
vorbereitet und für jede Klasse Matten und Bänke zum 
Sitzen platziert. Von jeder Klasse sind zwei Kinder im 
Schülerrat. Sie hatten den Vorsitz an dieser Versamm-
lung und übernahmen die Moderation.

Nach einem Lied als Ritual zur Einstimmung auf die 
Vollversammlung konnte die Traktandenliste vorgestellt 
werden. Es gab einen Rückblick auf das vergangene 
Jahr und die Wunschliste für den neuen Spielplatz wur-
de vorgestellt. Diese wurde nach der Versammlung an 
den Schulleiter zuhanden der Baukommission überge-
ben.

Anschliessend wurde das Projekt „Schülerzeitung“ 
von den drei Initianten vorgestellt und die vom Schü-
lerrat entwickelten neuen Schulhausregeln wurden 

anhand einer wunderschönen Blume thematisiert und 
sogar noch während der Versammlung ergänzt.

Danach kam es zur Abstimmung des Tages: Das Mot-
to des nächsten Schuljahres. Zur Auswahl standen 
„Umwelt“, „Reisen“ und „Sport“. Die beiden ersteren 
Themen fanden nur sehr verhalten Anklang, aber kaum 
wurde „Sport“ genannt, schossen die Hände in die 
Höhe. Eindeutiger kann ein Resultat kaum sein.

Nach einer kurzen Verabschiedung der Organisatoren 
und einem Schlusswort des Schulleiters wurde die Ver-
sammlung für beendet erklärt. Zum Abschluss wurde 
noch einmal das Lied gesungen und es passte wunder-
bar zum eben gewählten sportlichen Jahresmotto: We 
are one team!

Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Schülerrä-
ten und den beiden betreuenden Lehrpersonen, And-
rea Eggerschwiler und Elsbeth Wenger, für ihre Arbeit 
während des ganzen Schuljahres und insbesondere die 
Organisation und Durchführung der Vollversammlung.

BESUCH VON GOLF-INSTUKTORINNEN 

Kaspar Sommerhalder mit einer Gruppe Kinder im Wald
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AN UNSERER SCHULE
Der Sportunterricht der 5./6. Klassen und einer 3./4. 

Klasse fand am Freitag, 12. April 2019 in einem spe-
ziellen Rahmen statt: Mit einem SNAG (starting new 
at golf) Parcours durften die Schülerinnen und Schü-
ler diese Sportart vertieft kennenlernen. Dafür kamen 
extra zwei Instruktorinnen der Golfsport-Förderung an 
unsere Schule und brachten den Kindern diese Sport-
art spielerisch näher. Die Stimmung war toll und wer 
weiss, vielleicht hat an diesem Tag das eine oder ande-
re Kind diese Sportart für sich entdeckt.

TALENTERIA
Bereits zum neunten Mal wird an der Schule Schen-

kon im April und Mai die TALENTERIA durchgeführt. 
Das stufenübergreifende Angebot fördert die Sozi-
alkompetenz sowie die individuellen Interessen und 
Stärken der Lernenden, also ihre persönlichen Talente. 
Während vier Mittwochvormittagen können die Kinder 
in 13 verschiedenen Ateliers forschen, kochen, zau-
bern, experimentieren, biken, tanzen, werken und vie-
les mehr. Die Bilder geben einen Einblick in die ersten 
beiden Halbtage. Am Mittwoch, 15. Mai 2019 findet 
um 10.10 Uhr im Begegnungszentrum Grundhof die 
Abschlussveranstaltung mit den Präsentationen aus 
den Ateliers statt. Dazu laden wir alle Interessierten 
herzlich ein!

TERMINE
Mittwoch, 15. Mai 2019
Talenteria, inkl. öffentliche Abschlussveranstaltung
um 10.10 Uhr im Begegnungszentrum Grundhof

Mittwoch, 15. Mai 2019
Anmeldeschluss Musikschule

Freitag, 24. Mai 2019
Sporttag (Verschiebedaten: 14.06. / 28.06.)

Donnerstag, 30. Mai 2019
Auffahrt (schulfrei)

Freitag, 31. Mai 2019
Auffahrtsbrücke (schulfrei)

Donnerstag, 06. Juni 2019
Sommerkonzert der Musikschule

Freitag, 07. Juni 2019
Schulbesuchstag, Jahreszeitensingen

Montag, 10. Juni 2019
Pfingstmontag (schulfrei)

Mittwoch, 19. Juni 2019
Schnuppermorgen in den neuen Klassen, 
inkl. Sekundarschule

Andreas Dürig
Schulleiter Schule Schenkon



22  –  «KONTAKT» der Gemeinde Schenkon

Musikschule / Schule

MUSIKSCHULE AM STÄDTLIFEST
Programm der Musikschule Sursee

SOMMERKONZERT
Donnerstag, 06. Juni 2019
19.00 Uhr / Begegnungszentrum Schenkon

Der Sommer naht, leichte frische Melodien stimmen 
auf die bevorstehenden Sommermonate ein.

KONZERT
Mittwoch, 12. Juni 2019
19.00 Uhr / Begegnungszentrum Schenkon

Die Fachschaft Schlagzeug lädt herzlich zu ihrem Kon-
zert ein.

STÄDTLIFEST
Samstag, 06. Juli 2019
ab 16.00 Uhr / Altstadt Sursee

Im Rahmen des alljährlichen Städtlifestes treten ver-
schiedene Formationen der Musikschule Region Sur-
see auf und geben ihr Können zum Besten. Auf Ihre 
Konzertbesuche freuen wir uns! Eine musikalische Zeit 
wünscht Ihnen

Musikschule Region Sursee

TOLLE ERLEBNISSE FÜR HOCKEYANER 
Sportförderung: Unihockeynews

RÜCKBLICK SEMPACH
Drei Teams der Primarschule Schenkon nahmen am 

Unihockeyturnier in Sempach teil. Die gegnerischen 
Mannschaften kamen vorwiegend aus dem Austra-
gungsort und den umliegenden Gemeinden.

Unsere Equipen spielten in drei verschiedenen Kate-
gorien mit. Da alle Schenkoner Gruppen bereits in der 
Vorrunde fleissig Punkte sammelten, war es auch nicht 
verwunderlich, dass sich alle für das Finale qualifizier-
ten. Mit dem ersten Rang in der Kategorie 4. Klasse 
Buben und zwei zweiten Plätzen bei den 5./6. Klasse - 
Buben und den 3./4. Klasse Mixed-Teams konnte man 
dieses erfolgreiche Turnier abschliessen.

RIVELLA - GAMES KANTONSFINALE 
DER PRIMARSCHULEN

Wie jedes Jahr messen sich die besten Unihockey-
teams des Kantons in Wolhusen, wo man um den 

Meistertitel und die Qualifikation für die Schweizer- 
Meisterschaften fightet.

Unsere drei gemeldeten Equipen hatten es mit sehr 
starker Konkurrenz zu tun. Da die meisten Gegner in 
ihren Reihen etliche lizenzierte Spieler oder Spielerin-
nen hatten, war ein Weiterkommen nicht einfach. Die 
Entscheidungen waren so knapp, dass man erst nach 
den letzten Gruppenspielen und dem genauen Aus-
rechnen wusste, ob man den Viertelfinal geschafft hat-
te oder ob man die Heimreise antreten musste. Die 
Knaben-Mannschaften scheiterten knapp an diesem 
Unterfangen. Als 9. und 11. Platzierte war das Turnier 
nach der Vorrunde zu Ende. Die Mädchen der 5./6. Klas-
se hingegen erreichten als Gruppenzweite den Einzug 
ins Viertelfinale. Leider konnte man sich gegen einen 
spielstarken Gegner nicht durchsetzen. Aber mit dem 
6. Schlussrang darf man sehr zufrieden sein. Jeden-
falls war dieser sportliche Anlass ein tolles Erlebnis, 
welches mit Sicherheit allen Kids Spass bereitet hatte.
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DANKE FÜR DIE UNTERSTÜTZUNG
CVP Schenkon an den Kantonsratswahlen

Am 31. März wählten die Luzernerinnen und Luzerner 
ein neues Parlament und eine neue Regierung. Dabei 
wurden die beiden amtierenden Regierungsräte der 
CVP Guido Graf und Reto Wyss mit Glanzresultaten 
wiedergewählt.

Im Kantonsrat verlor die CVP zwar vier Mandate – 
auch sie bekam die „Grüne Welle“ zu verspüren. Aber 
sie bleibt mit Abstand die wählerstärkste Partei im 
Kanton und stellt folglich auch am meisten Kantonsräte 
und Kantonsrätinnen.

Mit dazu beigetragen, haben auch ganz viele Wähle-
rinnen und Wähler aus Schenkon. Sei es, weil sie die 
CVP-Liste unverändert oder verändert eingelegt haben 
oder zwar eine andere Partei gewählt, aber doch CVP-
Kandidaten auf ihre Liste gesetzt (panaschiert) haben.

Besten Dank an alle, die die CVP in irgendeiner Weise 
unterstützt haben.

Ein ansehnliches Resultat erreichte auch Antonio 
Hautle. Unser Schenkoner CVP-Kandidat war quasi ein 
Quereinsteiger und bisher politisch kaum aktiv und als 
Politiker nicht bekannt. Ihm ein herzliches Dankeschön, 
dass er sich zur Verfügung gestellt hat. Auch dank sei-
ner Kandidatur konnte der achte Sitz der CVP im Wahl-
kreis Sursee verteidigt werden!

Eure CVP Schenkon

Vorschau und Einladung
Parteiversammlung CVP Schenkon
Datum: 	 Dienstag, 28. Mai 2019
Zeit: 	 20.00 Uhr
Ort: 	 Restaurant Zellfeld
Auch interessierte Nicht-Mitglieder sind herzlich 
willkommen!

1995 ist die SVP im Kanton Luzern erstmals zu den 
kantonalen Wahlen angetreten und hat auf Anhieb 11 
der damals noch 170 Grossratsmandate erobert. Seit 
1999 sind wir in allen Wahlkreisen vertreten und sind 
inzwischen die zweitstärkste Partei. In vielen Gemein-
den, so auch in Schenkon ist die SVP nach Listen- und 
Parteistimmen die grösste Partei und unsere beiden 
Kantonsräte wurden mit Glanzresultaten wiederge-
wählt. Zusammen mit Thomas Meier von der FDP 
gehen gleich drei Kantonsräte nach Luzern, auch dies 
dürfte ein Novum sein für Schenkon. An dieser Stelle 
gratulieren wir allen Gewählten zu ihren Glanzresulta-
ten. Nun gilt es noch einmal alle Kräfte zu mobilisieren 
für den zweiten Wahlgang.

Trotzdem musste die SVP arge Verluste bei den Kan-
tonsratswahlen verzeichnen, nicht nur in Luzern, son-
dern auch in Baselland und Zürich. Wie beim Waldster-
ben und nach Fukushima sind die Grünen auch jetzt 
im Aufwind. Es ist nicht verwunderlich, dass viele 
Wechselwähler sogenannte Klimaretterparteien wäh-
len, wenn die anderen Parteien zusammen mit den 
Medien sich von schulschwänzenden Klimastreikern 
vor sich hertreiben lassen. In dieser Situation braucht 
es mindestens eine Partei, die nicht in diese populis-
tische Klimahysterie verfällt. Wenn Schulkinder in den 
westlichen Ländern den politischen Takt angeben, sagt 

dies relativ viel über den Zustand der westlichen Zivili-
sation aus.

Ein weiterer Grund für das schlechte Abschneiden un-
serer Partei ist mit Sicherheit auch, dass viele unserer 
Wähler der Urne ferngeblieben sind, da sie resigniert 
haben. Das zeigt sich daran, dass trotz der Zunahme 
von Jungwählern und Frauen die Stimmbeteiligung 
gesunken ist. Viele bürgerlich denkende Wähler haben 
die Nase voll von der Bundespolitik. Seit 1874 wur-
den gerade einmal 21 Volksinitiativen angenommen, 
aber neun davon in den letzten 15 Jahren. Dies zeigt 
eine zunehmende Unzufriedenheit des Stimmvolkes 
gegenüber Bundesbern. Das Volk hat Ja gesagt zur 
Verwahrungsinitiative, zur Pädophilen- und Ausschaf-
fungsinitiative und es hat beschlossen, die Zuwande-
rung wieder eigenständig zu steuern. Allesamt wurden 
diese Volksentscheide nicht umgesetzt, ja teilweise gar 
ins Gegenteil verkehrt. Statt die Zuwanderung wieder 
von der Schweiz aus zu regeln, hat das Parlament es 
gar möglich gemacht, dass sämtliche EU-Bürger sich 
bei unseren Arbeitsvermittlungszentren registrieren 
lassen können und die links-grüne Basler Regierung 
verweigert die Ausschaffung eines Afghanen, obwohl 
er nach Schengen-Dublin-Richtlinien nach Österreich 
zurücküberstellt werden müsste. CVP und FDP schwei-
gen zu solchen Vorkommnissen; bei der kommenden 

SVP SCHENKON
Liebi Landlüüt
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Entwaffnungsvorlage aber werden sie nicht müde wer-
den, die Vorzüge von Schengen-Dublin zu beschwören.

In diesem Sinne rufen wir Sie alle an die Urne, um 
einerseits die beiden bürgerlichen Kandidaten Marcel 
Schwerzmann und Paul Winiker zu unterstützen, das 
Entwaffnungsdiktat aus Brüssel abzulehnen und die 

unausgegorene und in die Gemeindeautonomie ein-
greifende AFR abzulehnen.

Wir wünschen Ihnen allen recht erspriessliche und 
wieder einmal etwas nassere Frühlingstage.

Ihre SVP Schenkon

Aufgrund der guten Wahlresultate darf ich wiederrum 
im Kantonsrat das politische Geschehen mitbestim-
men. Herzlichen Dank an die Schenkoner Bevölke-
rung, welche mich ganz toll unterstützten.

Die letzten acht Jahre durfte ich in den Kommissionen 
Justiz, Sicherheit, Bildung, Kultur und die letzten vier 
Jahre als Präsident in der Verkehrs- und Baukommissi-
on mitgestalten.

Wohin die Reise die nächsten vier Jahre geht, wird 
nach den Regierungsratswahlen vom 19. Mai (wün-
sche mir von Schenkon die höchste Stimmbeteiligung 
im Kanton J), durch die Fraktion in einem Auswahlver-
fahren bestimmt. Wir Kantonsräte können vorab unse-
re Präferenzen angeben, wobei dann auch die Berufs- 
und Ratserfahrungen mitberücksichtigt werden.

Ich bin gespannt, mit wem ich in welcher Kommission 

arbeiten darf. Sicherlich geht die Arbeit nicht aus und 
der Schwierigkeitsgrad bleibt permanent hoch.

Wer sich einsetzt – setzt sich aus!

Auch ein Grund, weshalb es zunehmend, teilweise 
fast unmöglich wird, gute und am Boden (bei der und 
für die Basis) bleibende Leute zu finden, welche sich 
die Zeit nehmen, für die Gesellschaft im Einsatz zu ste-
hen. Dies bezieht sich auf alle Ebenen in Vereinen, Ver-
bänden und der Politik.

Ich freue mich weiterhin auf die anstehenden interes-
santen Arbeiten im Kantons- und Gemeinderat und die 
tollen Begegnungen/Gespräche mit der Bevölkerung.

Rolf Bossart
Kantonsrat Luzern
Gemeinderat Bauvorsteher

VIELEN DANK FÜR DAS VERTRAUEN! 
Rolf Bossart, Kantons- und Gemeinderat
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WIR SETZEN AUF DIE JUGEND
FDP.Die Liberalen Schenkon

BAUMPFLANZUNG FÜR DEN 
JAHRGANG 2018

Am «Grün» - Donnerstag fand die traditionelle Baum-
pflanzung der FDP.Die Liberalen Schenkon statt.

Bei strahlendem Sonnenschein traf man sich dieses 
Jahr in der neuen Überbauung Kirschgarten. Wer über 
die Erschliessungsstrasse ins Quartier gekommen ist, 
traf auf eine Vielzahl spielender Kinder und sofort wur-
de einem bewusst, dass die Idee, hier Wohneigentum 
für junge Familien zu schaffen, ein voller Erfolg gewor-
den ist.

Dass die beiden Petitionen der FDP, das Baumpflan-
zen für die neugeborenen sowie Wohnraum für junge 
Familien zu schaffen nun sogar vereint werden konnte, 
ist eine sehr schöne und erfolgreiche Geschichte der 
FDP Schenkon.

Der Kirschbaum, welcher auch Früchte tragen wird, 
wurde für die 44 Neugeborenen mit dem Jahrgang 
2018 eingepflanzt. Zahlreiche Eltern, Grosseltern und 
natürlich viele Kinder haben an der Pflanzung teilge-
nommen. Nach einem Apéro haben die Kinder und 
Eltern tatkräftig mitgeholfen den Baum in der Erde ein-
zubetten.

Wir gratulieren nochmals herzlich zum Nachwuchs 
und wünschen, dass die Kleinen sich nun so toll ent-
wickeln und heranwachsen, wie es jetzt dieser Baum 
machen wird.

FDP.Die Liberalen Schenkon

Vorschau und Einladung

PARTEIVERSAMMLUNG DER 
FDP.DIE LIBERALEN SCHENKON

Dienstag 28. Mai 2019, 19.30 Uhr 
im Klassenzimmer, altes Schulhaus beim OX’n

Themen sind:
Rückblick Kantonsratswahlen, 
Gratulation an Thomas Meier
Abnahme und Übergabe der Kasse
Themen zur Gemeindeversammlung vom 
4. Juni 2019

Anschliessend Apéro im Restaurant OX’n.
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JUBILÄUMSWEG RUND UM WILLISAU
Wandergruppe Schenkon Aktiv 60 Plus

Über 20 Seniorinnen und Senioren nutzen den sonni-
gen, milden Märztag und machen sich mit Wanderlei-
ter Fritz Gut auf ins Städtchen Willisau. Der Jubiläums-
weg wurde im Jahr 2003 zur Feier „700 Jahre Stadt 
und Landschaft Willisau“ eröffnet und führt rund um 
das Städtchen Willisau. Hinauf und hinunter und wie-
der hinauf und wieder hinunter!

Ausgangspunkt unserer Wanderung ist das Schwimm-
bad Hasenburg. Wir marschieren dem Ufer der Seewag 
entlang bis zur Wigger und dann bachaufwärts bis zum 
Zusammenfluss von Buechwigger und Enziwigger. 
Nach dem Überqueren der Hauptstrasse geht es steil 
bergauf bis zum Gütsch und zum Gulp. Beides sind 
grossartige Aussichtspunkte. Wir machen eine erste 
Pause und geniessen den Blick auf das Städtchen, die 
Pilatuskette und das Napfgebiet. Der Weg verläuft nun 
weiter dem Waldrand entlang hinauf auf die Höhe des 
Willbrigwaldes bis zum Waldpavillon. Dieser architek-
tonisch gelungene Pavillon wurde im Jubiläumsjahr er-
stellt, hat eine grosse Grillstelle und ganz viel kreativ 
aufgeschichtete Holzscheite. Die Wanderung führt die 
Gruppe weiter durch ein steiles, nasses Waldstück hi-
nunter in Richtung Schwendlen. Wer Glück hat, muss 
seine Wanderschuhe nicht selber putzen.

Der nächste Halt wird in der Käppelimatt eingelegt. 
Auf dem Hof der Familie Troxler gibt es zwei Kamele 
zu bestaunen. Wie haben sich diese Beiden wohl ins 
Luzerner Hinterland verirrt? Die Wanderer dürfen die 
Kamele mit Brot füttern und es werden jede Men-
ge Fotos geschossen. Nach diesem Abstecher in die 
„Wüste“ geht es im forschen Tempo weiter bis Eimatt, 
dann dem Lauf der Enziwigger und dem Mülibächli ent-
lang und wieder hinauf bis zum Schloss Willisau. Ende 
des 17. Jahrhunderts wurde das Landvogtei-Schloss 
erbaut und es zählt zu den prächtigsten Barockgebäu-
den der Innerschweiz. Der Jubiläumsweg führt vom 
Schloss quer über das grosszügige Schul- und Sporta-
real, dann wieder hinunter ins Tal der Buechwigger und 
schon geht’s wieder hoch, diesmal zum St. Niklausen-
berg mit der historischen Kapelle St. Niklaus.

Mit vielen interessanten Eindrücken und von Fritz Gut 
mit viel Wissenswertem gefüttert, treffen wir nach drei 
Stunden beim Parkplatz Hasenburg ein. Im Restaurant 
Zellfeld lassen wir diesen schönen Tag gemütlich aus-
klingen. Einmal mehr durfte die Wandergruppe eine 
gut organisierte und lehrreiche Wanderung erleben.

Bericht und Fotos: Annelyse Fuchs
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STEINBÜHLWEIHER BIS ZUR «SCHLACHT»
WANDERGRUPPE SCHENKON AKTIV 60 PLUS

KLEINE WANDERUNG AM FREITAG,  
5. APRIL 2019 - SEMPACH SCHLACHT

Nach dem gestrigen Kälteeinbruch mit kräftigem 
Schneefall herrschen heute ideale Wander-Bedingun-
gen. Man merkt das auch an der Teilnehmerzahl, finden 
sich doch 21 Wanderlustige auf dem Gemeindeplatz 
ein.

Annelies Arnet hat kürzlich unsere Leiterin Rita Röth-
lisberger auf eine Wanderstrecke aufmerksam ge-
macht, die ihrer Meinung nach für unsere Wandergrup-
pe ideal sei. Nach einem Probemarsch anfangs dieser 
Woche ist Rita gleicher Meinung und führt uns nach 
Sempach.

Wir parkieren auf dem Parkplatz beim Steinibühl-
weiher. Auf gepflegten Wegen umrunden wir einen 
Teil des idyllisch gelegenen Weihers. Es herrscht hier 
eine eigenartige und ungewohnte Ruhe. Kein Entlein 
schnattert und kein Vöglein zwitschert. In Kürze aber, 
wenn der Frühling so richtig erwacht ist, wird reges 
Leben und viel Stimmengewirr herrschen. Wir folgen 
den Stationen des Vitaparcours im Steinibühlwald. Der 
weitere Weg führt uns an mehreren Bauernhöfen vor-
bei und wir fragen uns, wie wohl die Namen dieser von 
uns durchwanderten Höfe entstanden sind und welche 
Geschichte dahintersteckt. (Bremenstall, Widercheer, 
Donnerhafe, Schnabelweid, Gallee, usw). Vom Bre-
menstall aus sehen wir in der Ferne die Schlachtka-
pelle. Wir treffen nach einer knappen Stunde Marsch 
dort ein, wenden uns aber nach rechts zum gastli-
chen Wirtshaus zur Schlacht. Hier findet der obligate 
Marschhalt mit Trunk und Schwatz statt. Wir updaten 
die Geschichte dieses historischen Platzes, diskutieren 

fachmännisch resp. 
mehrheitlich fach-
fraulich die teils 
überraschenden Re-
sultate der Wahlen 
vom letzten Sonn-
tag und machen uns 
dann wieder auf den 
Marsch Richtung 
Parkplatz Steinibühl-
weiher.

Drei Stunden nach 
Wegfahrt sind wir 
wieder auf dem 
Gemeindeplatz in 
Schenkon und freu-
en uns schon auf die 
Mai-Wanderung.

Text und Fotos:  
Alfred Hunkeler
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PROGRAMM DES FRAUENBUNDES
Babysitterkurs und Brennnessel-Workshop

BABYSITTERKURS FRÜHLING 
(AB 12 JAHREN)

Du erlangst Sicherheit im Umgang mit Säuglingen 
und Kindern und lernst Interessantes zu folgenden 
Themen: Pflege, Ernährung, Spielen, Notfälle / Vorbeu-
gung und Betreuung.

Leitung: 	 Magi Estermann

Datum: 	 Mittwoch, 8., 15. und 22. Mai

Kurs 1: 	 13.30 bis 15.30 Uhr ausgebucht
Kurs 2: 	 16 bis 18 Uhr noch ein paar freie Plätze
	 Kurseinteilung erfolgt nach Eingang der 
	 Anmeldung. Wünsche können nur  
	 bedingt berücksichtigt werden.

Ort/Raum: 	 Pförtnerstube, Kloster Sursee

Kosten: 	 60 Franken (inkl. Kursunterlagen) 

Anmeldung: bis 17. April bei Jasmine König, 
	 041 921 12 27 oder  
	 www.frauenbund-sursee.ch

DIE BRENNNESSEL
WORKSHOP

Nicht nur verpöntes Unkraut, das wuchert und piekst, 
nein viel mehr wie das: Vom gesunden Snack zu knusp-
rigen Chips, von der Haarpflege bis zum Peeling ... das 
kann sie alles, die BRENNESSEL - und noch viel mehr: 
So vielfältig, vital und vitaminreich.

Wir degustieren, erfahren viel über diese heimische 
Heilpflanze und lernen, sie nützlich zu machen und von 
ihrer Vielfältigkeit zu profitieren.

Leitung: 	 Sibylle Jossi Studer

Datum: 	 Dienstag, 14. Mai, 19 bis 21.45 Uhr

Ort/Raum: 	 Klosterküche, Kloster Sursee

Kosten: 	 50 Franken / 60 Franken für  
	 Nichtmitglieder (inkl. Material) 

Anmeldung:	bis 10. Mai bei Daniela Meier,  
	 077 434 88 09 oder  
	 www.frauenbund-sursee.ch
Besonderes:	Gartenhandschuhe und Schere  
	 mitbringen

ZNÜNI – KAFFEE – GESPRÄCH
Im Anschluss an den Gottesdienst der Frauenliturgie 

in der Klosterkirche lädt der Frauenbund Sursee und 
Umgebung zu einer offenen Diskussion ein bei Kaffee 
und Znüni.

Helen Elmiger und Arlette Kaufmann erzählen aus ih-
ren aktiven Jahren als Präsidentinnen des Frauenbun-
des Sursee. Was hat die Frau vor 20 bis 40 Jahren be-
wegt, interessiert und welche Ziele wurden verfolgt? 
Wie hat sich die Freiwilligenarbeit verändert?

Helen Elmiger (Mitgründerin Muetter ond Chend, im 
Vorstand ab 1980, Co-Präsidentin 1989 bis 1994)

Arlette Kaufmann (Co-Präsidentin 1996 bis 1999 /  
Präsidentin 1999 bis 2003)

Leitung: 	 Brigitta Cefalo / Lis Imfeld

Datum: 	 Freitag, 17. Mai, 9 bis 11 Uhr

Ort: 	 Gottesdienst Klosterkirche 
	 anschliessend Znüni und Gespräch im 	
	 Refektorium
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GESELLSCHAFTLICHES DORFFEST
31. Dorfturnier des Männerturnvereins am Samstag, 15. Juni 2019

Mitte Juni treffen sich die „besten Amateur-Fussballer 
von Schenkon“ zum grossen Dorfturnier. Der Gedanke 
ist olympisch: Dabei sein ist alles. Ob auf dem Feld als 
Spieler oder Spielerin, neben dem Feld als Supporter 
oder Coach oder im Festzelt als Gast. Der Männerturn-
verein garantiert für eine reibungslose Organisation 
und für einen Top-Festbetrieb. Der KONTAKT unterhielt 
sich mit den beiden Hauptverantwortlichen, OK-Präsi-
dent Sepp Häfliger und seinem Vize Hanspeter Marti. 
Die beiden nehmen Stellung zu je drei Fragen.

KONTAKT: Mitte Juni ist es wieder soweit, das Dorf-
turnier findet statt. Für Leute, die das nicht so gut ken-
nen: Wer spielt da überhaupt und was erwartet die 
Zuschauer?

Sepp Häfliger: Es ist ein Fussballturnier für alle Al-
terskategorien. Es sind Spielerinnen und Spieler und 
Schiedsrichter am Werk vom Kindergarten bis zum 
AHV-Alter. Das ist bestimmt ein Teil des Erfolgs des 
Dorfturniers. Kindergartenschüler/innen und aktive 
Fussballer spielen gleichzeitig auf den beiden Plätzen. 
Und am Abend herrscht im Festzelt – auch dank DJ 
Dave – jeweils eine Bombenstimmung. Ein Besuch 
lohnt sich für alle.

KONTAKT: Woher stammen die Mannschaften? Sind 
da auch die berühmt-berüchtigten „Grümpel-Mann-
schaften“ am Werk, die von Turnier zu Turnier pilgern?

Sepp Häfliger: Es sind fast ausschliesslich Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, die etwas mit Schenkon 
zu tun haben. Entweder wohnen oder arbeiten sie in 
Schenkon oder stammen aus Schenkon. Vor Jahren 
haben auch wir uns die Frage gestellt, ob wir das Tur-
nier öffnen wollen. Natürlich könnte man so viel mehr 
Mannschaften anlocken – sich aber auch Probleme ho-
len. Uns geht es nicht darum, möglichst gross zu sein 
als Turnier. Wir möchten ein Dorffest.

KONTAKT: Der Männerturnverein besteht aus Mit-
gliedern, die meistens gesetzteren Alters sind. Seit 
über 40 Jahren organisiert dieser Verein das Turnier. 
Seid Ihr noch nicht müde?

Sepp Häfliger: Es gab bei uns schon auch Diskus-
sionen, ob der Verein das noch machen will. Wir ha-
ben uns dann aber doch jeweils für das Weitermachen 
entschieden. Wir sehen es als unseren Beitrag zum 
Dorf- und Gemeindeleben. Zudem als Dank, dass wir 
als Verein die Anlagen benützen dürfen - nach dem 
Sommer sogar die wunderbare neue Doppelturnhalle. 
Ich glaube, dass doch einige von uns mit dem „Dorftur-
niervirus“ angesteckt sind. Und den bringt man nicht 
so leicht los!

KONTAKT: Die Preise am Dorfturnier sind legendär. 
Wie schafft Ihr einen solch tollen Gabentempel?
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Hanspeter Marti: In der Tat können wir tolle Preise 
präsentieren. So erhält auch dieses Jahr wieder jedes 
Kind, das mitmacht, einen Leder-Ball (gesponsert vom 
Lehner-Versand) und eine Medaille. Zusätzlich erhalten 
alle Spielerinnen und Spieler der Siegermannschaften 
einen Pokal. Diese Pokale werden von Ottos Sursee 
gesponsert. Die Zweit- und Drittplatzierten erhalten 
auch einen Preis. Die Spielerinnen und Spieler der 
Mannschaften auf dem Podest natürlich auch eine Me-
daille.

 Bei den Erwachsenen erhalten alle Mannschaften auf 
dem Podest einen Preis. Für die Siegermannschaften 
gibt es einen Wanderpokal, für die ersten drei Plätze 
Gutscheine von den Restaurants Kollerhus, Zellfeld, 
OX’n, Schweizerheim und Wilder Mann, die von diesen 
gespendet werden. Zudem haben wir ganz viele weite-
re Sponsoren, ohne sie wäre das Turnier nicht in dieser 
Form möglich.

KONTAKT: In diesem Jahr ist es ja ein bisschen spe-
ziell, da der Bau der neuen Doppelturnhalle wohl viel 
Platz versperrt. Hat das Turnier überhaupt Platz?

Hanspeter Marti: Wir haben ausgemessen: Es sind 
zwei Plätze möglich, die ein bisschen kleiner sind. Für 
einige Spieler ist diese Botschaft ja nicht nur schlecht: 
Sie müssen weniger laufen… Im Ernst, ein geordneter 
Turnierablauf ist möglich. Auch der Platz für das Fest-
zelt und die Festwirtschaft ist da.

KONTAKT: Was erwartet den Zuschauer am 15. Juni 
sonst noch?

Hanspeter Marti: Natürlich stehen die Fussballspie-
le im Zentrum. Daneben gibt es eine Tombola mit at-
traktiven Preisen. Auch hier geht unser Dank an das 
Gewerbe. Eine grosse Attraktion ist sicher wieder die 
elektronische Torwand von Edy Süess. Hier können alle 
ihre Schuss- und Zielgenauigkeit überprüfen. Auch hier 
winken attraktive Preise. Am Abend heizt dann DJ Dave 
im Festzelt den Gästen tüchtig ein. Die Stimmung ist 
berühmt- ein Kommen lohnt sich auf jeden Fall. Auch 
für Nicht-Fussballer.

Fragen: Lukas Bucher

PROGRAMM DES TAGES

Samstag - Morgen
ab 09:00 Uhr Turnierbeginn

Samstag - Abend
ca. 17.30 Uhr Rangverkündigung Kategorie Schüler 
ca. 21.00 Uhr Rangverkündigung Aktive, Senioren, SIE & ER 

Festzelt beim Sportplatz Schenkon

Ab 20.00 Uhr Unterhaltung im Festzelt mit „DJ Dave“

Eingeladen sind alle Sportler, Nichtsportler, Eltern, Supporter, …

Organisation: MTV Schenkon
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NEUUNIFORMIERUNG DES MUSIKVEREINS
Ein Fest für die ganze Gemeinde

VEREINSPRÄSIDENT 
RAPHAEL STÖCKLI IM INTERVIEW

Am Freitag, 17. und Samstag, 18. Mai feiert der Mu-
sikverein die neue Uniform. Das ist nicht nur ein Grund 
für den Verein, ein Fest zu veranstalten. Im Gegen-
teil, die ganze Gemeinde ist eingeladen, mitzufeiern. 
Es gibt für alle etwas. Der Vereinspräsident Raphael 
Stöckli stellt sich den Fragen des KONTAKTs.

KONTAKT: Was erwartet die Gäste an eurem gro-
ssen Fest? Welches sind die Höhepunkte?

Raphael Stöckli: Am Freitag halten wir zu Ehren 
unserer alten Uniform ein «Abschiedskonzert». Dazu 
unterstützen uns 16 ehemalige Mitglieder, welche ex-
tra mit uns Musikstücke aus vergangener Vereinsge-
schichte einüben.

Am Samstag ist natürlich die Präsentation der neu-
en Uniform während des Gottesdienstes in der Kapel-
le Namen Jesu der Höhepunkt. Zudem wird uns die 
«Schänker Streetparade» und das Gesamtspiel aller 
Musikformationen unvergessliche Momente besche-
ren. Dazu wird allen Gästen ein Apero offeriert.

KONTAKT: Wie liefen die Vorbereitungen? (Samme-
laktion, Helfer, Programm)

Raphael Stöckli: Wir sind überwältigt von den vielen 
positiven Rückmeldungen und den grosszügigen Spen-
den aus der Bevölkerung und dem Gewerbe. Wir sind 
sehr dankbar und es macht uns stolz, dass unsere Idee 
von vielen Seiten mitgetragen wird.

Alle Vereinsmitglieder konnten Ende 2017 Vorschläge 
für die Gestaltung des Festes machen. Viele Vorschlä-
ge hat das OK nun umgesetzt und somit ein Fest nach 
den Vorstellungen der Mitglieder organisiert. Die Hel-
fersuche ist noch immer im Gange und wir freuen uns 
über jede Unterstützung und Mithilfe (Meldung an Ra-
phael Hürlimann 077 463 55 15).

KONTAKT: Wer hat die neue Uniform entworfen/aus-
gesucht? Sie muss ja für Männer und Frauen passen 
und alle sollten sich darin wohlfühlen.

Raphael Stöckli: Ein vereinsinternes Uniformkomi-
tee hat mit der Firma Büttiker, Pfaffnau vier komplette 
Vorschläge erarbeitet und dem Verein vorgestellt. Im 
Sommer 2017 haben wir aus diesen Vorschlägen unse-
re Uniform gewählt. Jede Uniform ist massgeschnei-
dert und die nächsten Jahre von der Firma Büttiker in 
unserer Region geschützt.

KONTAKT: Der Musikverein gehört zu bekanntesten 
und beliebtesten Vereinen in Schenkon. Er prägt vie-
le Anlässe mit. Wie habt Ihr davon profitieren können, 
dass Ihr euch so sehr für die Gemeinde und das Dorf 
einsetzt?

Raphael Stöckli: Genau durch diese vielen Anlässe 
für die Bevölkerung und die tollen Erfolge an Wettbe-
werben in den letzten Jahren durften wir mit unserem 
Vorhaben «Neuuniformierung» viel Sympathie spüren. 
Zudem beweisen die sehr gut besuchten Konzerte im 
Frühling oder vor Weihnachten, dass unsere Art von 
Musizieren in Schenkon gut ankommt. Das freut uns 
sehr und motiviert uns, weiterhin mit unserem Hobby 
anderen Freude zu bereiten.

KONTAKT: Welchen Stellenwert hat heute die Blas-
musik in der Gesellschaft?

Raphael Stöckli: Einen sehr grossen. Die hohen Be-
sucherzahlen an Musikfesten bestätigen das jedes Jahr 
aufs Neue. Die Leute wollen Musik nicht nur hören, sie 
wollen Musik auch sehen. Sei es an einem Dorffest 
während des Apéros oder an der Marschmusikparade 
am Musikfest. Die Blasmusik stellt auch in der heuti-
gen Zeit einen festen Bestandteil in der Gesellschaft 
dar.
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KONTAKT: Was bedeutet für dich der Musikverein 
Schenkon?

Raphael Stöckli: Der Verein bedeutet mir sehr viel. 
Mit grossem Stolz darf ich diesem Verein als Präsident 
vorstehen und viele eindrückliche und unvergessliche 
Momente miterleben. Mit der Neuuniformierung darf 
ich zudem ein Kapitel in der Vereinsgeschichte mitprä-
gen, welches für einen Verein nicht alltäglich ist.

KONTAKT: Viele Vereine beklagen sich, dass sie für 
Jobs im Verein kaum Leute finden würden. Du bist seit 
Jahren Präsident des Musikvereins. Welche Erfahrun-
gen machst du mit dem Rekrutieren von Leuten für 
Aufgaben im Verein?

Raphael Stöckli: Einfach ist es nicht, denn es wird 
von uns allen immer mehr verlangt – sei es geschäftlich 
oder privat. Ich sehe es für junge Leute als Chance, in 
einem Verein Verantwortung übernehmen zu können. 
Mit einem gesunden Mix aus Jung und Alt kann über 
viele Jahre eine Menge Wissen und Erfahrung weiter-
gegeben werden.

KONTAKT: Ihr habt ein sehr junges Korps. Wie schafft 
Ihr das bloss? Andere Vereine klagen über Nachwuchs-
sorgen.

Raphael Stöckli: In Schenkon kennt man den Musik-
verein und seine Mitglieder im Dorf. Wir schätzen das 
und sind glücklich, dass wir immer wieder Neumitglie-
der in den Verein aufnehmen können. Ohne den Fleiss 
und das freiwillige Engagement aller Vereinsmitglieder 
wäre das nicht möglich.

KONTAKT: Diese jungen Leute hören mit dem Smart-
phone oder ihrer Boom-Box wohl Rap, Techno oder 
sonst was Modernes. Wie kann man sie für Benjamin 
Britten, Stephan Jäggi oder Mario Bürki begeistern?

Raphael Stöckli: Das ist der hervorragenden Arbeit 
des Dirigenten und der Musikkommission zu verdan-
ken, welche diese Begeisterung durch gute Stückwahl 
und interessante Proben bei uns auslösen. Unsere Art 
von Musik ist ein Gemeinschaftswerk aus Jung und 
Alt. Wir wollen mit unserer Musik die Leute unterhal-
ten und selbst Spass daran haben.

KONTAKT: Noch was Persönliches: Welche Musik 
hörst du in der Freizeit oder am Arbeitsplatz?

Raphael Stöckli: Mir gefällt die Musik der Band Cold-
play sehr gut.

Interview: Lukas Bucher

VORSCHAU NEUINSTRUMENTIERUNG
Der OK-Präsident des Musikvereins lädt ein

LIEBE SCHENKONERINNEN UND 
SCHENKONER

Der Musikverein Schenkon erhält nach 30 Jahren eine 
neue Uniform. Diesen Anlass möchten wir mit Ihnen 
feiern. Wir freuen uns, Sie am Freitag, 17. Mai und 
Samstag, 18. Mai im Begegnungszentrum, Schenkon, 
begrüssen zu dürfen. 

Die Details zum Festprogramm können Sie dem In-
serat in dieser KONTAKT-Ausgabe entnehmen. Eben-

falls sind die Informationen für die Strassensperrung 
«Schänker Streetparade» am Samstag, 18. Mai von 
16.00 bis 18.00 Uhr, aufgeführt.

BANKETTESSEN: 
NOCH WENIGE PLÄTZE FREI 

Am Samstag, 18. Mai, um 11.00 Uhr, ist im Begeg-
nungszentrum das Bankettessen inkl. Apéro. Es hat 
noch wenige Plätze frei. Zum Musikverein-Neuuni-
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«SCHÄNKER STREETPARADE» 
Information über temporäre Strassensperrung

Anlässlich der Neuuniformierung des Musikvereins 
Schenkon findet am Samstag, 18. Mai 2019 auf der 
Dorfstrasse Schenkon die «Schänker Streetparade» 
statt. Dies führt zu einer temporären Sperrung.

SPERRUNG DORFSTRASSE
SAMSTAG, 18. MAI 2019 
VON 16 BIS 18 UHR

ab Kreuzung Bäckerei Zwissig Richtung Eich bis 
Einmünder Kalberweidli / Hubel / Sonnmatte 

−− Die Zu- und Wegfahrt zum Schulhaus /  
	 Schulhausstrasse / Grundmatte / Zellmatte ist  
	 während dieser Zeit nicht möglich.

−− Die Zu- und Wegfahrt zum Greuel / Blumenrain ist  
	 während dieser Zeit nicht möglich.

−− Die Zu- und Wegfahrt zu Schützenmatte /  
	 Postmatte / Kindergartenstrasse ist jederzeit  
	 gewährleistet.

−− Die Zu- und Wegfahrt zu Kalberweidli / Hubel /  
	 Sonnmatte ist jederzeit gewährleistet. 

Besten Dank für Ihr Verständnis.

Vereine

formierungsspezialpreis von 60 Franken können noch 
Plätze reserviert werden. Im Preis inbegriffen ist der 
Apéro, ein Drei-Gang-Menu sowie die Getränke. 

Reservationen nimmt Jessica Leuthard, Telefon  
079 205 20 42, jessi-leu@hotmail.com, bis am Montag, 
13. Mai, entgegen.

Wir bedanken uns bei den zahlreichen Sponsoren, 
Gönnerinnen und Gönnern herzlich. Nur dank Ihrer 
Grosszügigkeit war es möglich, dieses Vorhaben zu 
realisieren. Wir schätzen diese Unterstützung aller pri-
vaten, gewerblichen und industriellen Sponsoren sehr. 
Sie zeigt uns einerseits, welch grosse Sympathien 
unser Verein geniesst. Anderseits ist es uns auch Hin-
weis, dass wir zur Dorfgemeinschaft Sorge tragen und 
die Betriebe in unserer Gegend auch im Privatleben un-
terstützen. Es ist selbstverständlich, dass der Musik-
verein auch in Zukunft an verschiedenen Dorfanlässen 
präsent sein wird.

Mit Ihnen, einheimischen Vereinen und benachbarten 
Musikvereinen feiern wir unsere neue Uniform. Ganz 
besonders freut es uns, dass der Musikverein aus 
Schenkenzell unserer Einladung gefolgt ist.

Wir freuen uns schon jetzt, Sie an unseren Feierlich-
keiten begrüssen zu dürfen.

Freundliche Grüsse

Guido Bernhard
OK-Präsident
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NEUER PRÄSIDENT DER THEATERGRUPPE
David Lüscher löst Prisca Arnold ab

Zur Generalversammlung durfte Prisca Arnold die 
Theatergruppe im Restaurant Wilder Mann begrüssen. 
Nach dem Präsidentenbericht bedankte sie sich noch-
mals bei allen Helfern und Spielern für das vergange-
ne Vereinsjahr mit dem Theater im Oktober, welches 
vor gut gefülltem Saal aufgeführt wurde. Neben dem 
Applaus, bekanntlich die Gage der Künstler, freute sich 
der Kassier über Einnahmen, welche sich in einem er-
folgreichen Kassabericht verbuchen liessen.

Beim Traktandum Wahlen übergab die Präsidentin ihr 
Amt nach neun Jahren an Lischer David. Neue Vize-
präsidentin ist Karin Wüthrich, sie ersetzt Nadia Bättig. 
Kassier Walter Bösch und Aktuar Thomas Faden wur-
den mit Applaus wiedergewählt.

Neuer Bühnenchef für Lischer David wird Arnold 
Christoph. Die Präsidentin schlug Bättig Nadia zum 
Ehrenmitglied vor, als Dank für ihren grossen Einsatz 
für das Theater. Nach langem Applaus konnte Nadia ihr 
Präsent entgegennehmen.

Bald starten die Proben für das neue Bühnenstück 
"Der verruckti Theodor". Unter der bewährten Leitung 
von Regisseurin Lüthi Gabi. Die Spieler sind gefunden, 
aber eine Souffleuse wird noch gesucht. Wer Lust hat, 
soll sich bei der Theatergruppe melden.

Zum Schluss wurde das Jahresprogramm behandelt, 
danach ging es zum geselligen Teil.

Ruedi Arnold

Prisca Arnold und Nadia Bättig

Der aktuelle Vorstand der Theatergruppe Schenkon v.l.n.r.: Thomas Faden, David Lischer, Christoph Arnold, 
Karin Wüthrich und Walter Bösch
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VIERTE AUSGABE DES FESTIVALS
BRASS IM WERK - 5. Oktober 2019

Das Erfolgsfestival BRASS IM WERK geht bereits in 
die vierte Ausgabe! Das Konzept des Kleinformationen-
Festivals zahlt sich aus: Sechs Brass-Kleinformationen 
bringen feinsten Live-Sound auf die Bühne im Kultur-
werk 118 in Sursee, was auch am 5. Oktober 2019 die 
Zuhörer wieder zum Mitfeiern animiert.

Markiere dir also den 5. Oktober bereits dick in der 
Agenda - wir freuen uns auf dich!

Weitere Informationen folgen auf www.bierbrass.ch

Bierbrass.ch
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Gewerbe

GEWERBE BESICHTIGTE „ALTE KÄSEREI“ 
Neues Leben hinter alten Mauern

Theramisu Kindertherapien in der Region Sur-
see/Kinderphysiotherapie Physiotherapie Thomas 
Schumacher GmbH/Helena Cavoli Mal- und Kunst-
therapie ED/Esther Gasser Klassische Massage 
Sportmassage / KindErgotherapie Inka Cibula/Rad-
sport Thalmann

Über 30 interessierte Gwärbler nahmen die Gelegen-
heit wahr, Einblick in die neu genutzten Räumlichkeiten 
der „alten Chäsi“ zu erhalten. Wo einst Milch angelie-
fert, Käse hergestellt und gelagert oder Milchprodukte 
verkauft wurden werden heute nebst ein paar Retrove-
los, E-Bikes in jeder Variation und für jeden Geschmack 
präsentiert. Doch das Herzstück der „alten Chäsi“ bil-
det Theramisu, Zentrum für Kindertherapien. Therami-
su setzt sich für die Erhaltung der Kinderphysiotherapie 
in der Region Sursee ein und ermöglicht so betroffenen 
Eltern und Kindern ein optimales Therapieangebot in ih-
rer Nähe.

Sandra Jegen, Präsidentin des Trägervereins Thera-
misu, begrüsst nach einem erfrischenden Apéro die 
zahlreich erschienenen Gwärbler zur Besichtigung und 
bedankt sich sowohl für das Interesse als auch für das 
offerierte Essen (Käsereigenossenschaft und deren 
Mieter und Untermieter von Theramisu) und die Ge-
tränke (Gewerbeverein). Nach einem kurzen Rückblick 
über die Geschichte der 1899 erbauten Käserei Greuel, 
welche anfänglich von über 30, bei der Schliessung im 
2011 jedoch nur noch von vier Bauern mit Milch belie-
fert wurde, startete die Führung in kleineren Gruppen 
durch das ganze Gebäude.

Der Aussentherapie-Platz mit Vibrationstherapie-Par-
cours und Pump Track für Kinderfahrzeuge wie Velos, 
Rutschautos, Kick-Boards, Go-Karts, Rollstühlen oder 
Tret-Wagen ist ein Pilot-Projekt, das in dieser Form in 
der Schweiz einmalig ist. Damit lässt sich die wahrneh-
mungsfördernde Vibrationstherapie vom Therapieraum 
in den Alltag der Kinder einbinden. Die Vibrations-
Inputs hilft den Kindern, die schwache Muskulatur zu 
verbessern, neue Bewegungen zu erlernen und sich 

besser zu konzentrieren. Sogar das Kinderspital Zürich 
interessiert sich für diesen Spielplatz und möchte die-
sen in ihrem Neubau integrieren.

Im Dachstock kümmern sich Esther Gasser als Mas-
seurin mit breitem Spektrum (Reki, geistliches Heilen, 
Dorn + Preuss, Schüssler, Aromatherapie, Bachblüten, 
Fussreflex, Lymphdrainage, Schröpfen, Familienauf-
stellung, usw.) und Helena Cavoli, welche als Kunst-
therapeutin mit inneren und äusseren Bildern arbeitet 
(z. B. Traumatherapie u.a. bei psychischen Beeinträch-
tigungen), um das körperliche und psychische Wohlbe-
finden von Kindern und Erwachsenen.

Im ersten Stock zeigt uns Thomas Schumacher (Ge-
schäftsleiter Kinderphysiotherapie Physiotherapie Tho-
mas Schumacher GmbH) nebst dem geschätzten War-
tezimmer (wertvoller Austausch zwischen Eltern und 
Kindern) das grosse Behandlungszimmer mit Sprung-

tuch, Kletterwand und Vibrationsplatte und den Bewe-
gungsraum, wo mit Hilfe vom Chriesistei-Becken die 
Sensorik und Motorik sensibilisiert wird. Auf der gro-
ssen Terrasse, welche mit Schutzmatten ausgelegt ist, 
können die Kinder spielerisch Bewegungserfahrungen 
in einem Rundlauf sammeln.

Im Erdgeschoss dürfen wir dann die Ergo- und Phy-
siotherapie kennen lernen. Hier wird mit viel Unterstüt-
zung die Grob- und Feinmotorik trainiert, wodurch die 
Selbständigkeit und Lebensqualität der Kinder geför-
dert wird. Erst 2017 wurden diese barrierefreien The-
rapieräume realisiert. Viele Patienten mit Gehbehin-
derungen waren vorher darauf angewiesen, dass sie 
von den Eltern oder von den Therapeuten hinauf- und 
herunter getragen werden, da die Treppe zum OG für 
sie unüberwindbar ist. 

Radsport Thalmann verkauft in den Lokalitäten bei 
der Tennishalle nach wie vor Rennvelos und Moun-
tainbikes und alles für das Velohobby. Aus Kapazitäts-
gründen wurden die eBikes in die ehemalige Käserei 
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ausgelagert. Hier werden nebst ein paar formschönen 
Retrovelos und wenigen City-Bikes vor allem eBikes 
ausgestellt. Nebst einer kleinen Werkstatt ist im ehe-
maligen Chäsiladen noch ein Schaufenster entstanden. 
Roger Müller gibt hier umfassende Beratung und ist 
sowohl für die Werkstatt als auch für den Verkauf von 
eBikes zuständig.

Nach fast zweistündiger Besichtigung durften die tief 
beeindruckten Gwärbler verschiedene Würste auf den 
Naturspiess aufstecken und am offenen Feuer bräteln. 
Mariazell-Chefkoch Aurel Itin verwöhnte uns mit ei-
ner rassigen Suppe im Glas, Lachs auf vorzüglichem 

Quinoa-Linsen-Salat und einem feinen Kartoffel-Spar-
gel-Gratin. Zum anschliessenden Kafi wurde dreierlei 
Tiramisu gereicht. Mmmh... An dieser Stelle bedan-
ken wir uns bei den Gastgebern für die interessante 
Besichtigung und bei der Käsereigenossenschaft und 
ihren Mietern und Untermietern von Theramisu für die 
Bewirtung. Als kleines Dankeschön für diese tolle Be-
triebsbesichtigung und die grosszügige Verköstigung 
überreichte der neue Präsident Urs Schocher dem 
Gastgeber-Team Ostergrüsse in Form von feinen Os-
terhasen.

Bis spät in den Abend wurden anregende Gespräche 
in gemütlicher Runde geführt. Dann war es Zeit, die 
Räumlichkeiten wieder für den nächsten Tag einzu-
richten und vorzubereiten. Diese eindrückliche Besich-
tigung sensibilisierte das Bewusstsein für Kinder mit 
Behinderungen und weckte beim einen oder anderen 
Gwärbler spontan den Wunsch, dieses einmalige Pro-
jekt zu unterstützen, sei es als Mitglied, Gönner oder 
Spender von Theramisu (www.theramisu.ch).

Verein Gewerbe Schenkon 
Aktuarin, Carmela Arnet

Auch bei 95 Gewerbevereinsmitgliedern soll noch nicht Schluss sein. Vielleicht weckt auch bei Ihnen unser 
Jahresprogramm die Lust am Mitmachen? Melden Sie sich für nähere Informationen bei Urs Schocher, info@
papierama.ch

Jahresprogramm 2019/20 Verein Gewerbe Schenkon
DI, 	 14.05.2019 	 Lehrstellenparcours
DO,	 13.06.2019 	 Segeln mit Peter Taeschler im Segelclub Nottwil, anschl. grillieren
MI, 	 04.09.2019 	 Jubiläumsabend im Seepark mit Vernissage
DO 	 bis SO, 	 05. bis 08.09.2019 Dynamo Sempachersee
DO, 	 16.01.2020 	 Winterwanderung zum neuen Restaurant Hirschen, Oberkirch, mit Blick hinter die Kulissen
FR, 	 13.03.2020 	 21. Generalversammlung im Restaurant Bahnhöfli, Sursee
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LACITOS DE LUZ
Ein neuer Film von Lotti und Josef Stöckli

Die Stöckli-Filme gehörten seit Jahren zu den kulturel-
len Höhepunkten unseres Dorfes mit stets steigenden 
Besucherzahlen. Zieht man die Zahlen von 2019 heran, 
so wird der Wechsel nach Sursee verständlich. An die 
300 an der Vorpremiere, etwa 400 an der eigentlichen 
Premiere. 

Der Stöckli-Film ist zu einem festen Begriff gewor-
den. Es sind das Filme, die Josef und Lotti allein oder 
zusammen mit ihren Kindern Reto und Sibille realisier-
ten. Sie befassen sich zur Hauptsache mit brandaktuel-
len Themen aus Südamerika und versuchen damit den 
ausgestossenen und an den Rand gedrängten Minder-
heiten eine Möglichkeit zu schaffen, ihre Situation und 
Anliegen einer breiteren Öffentlichkeit bekannt zu ma-
chen. So auch in diesem Film. Es geht um die verwahr-
losten Kinder von Iquitos, der grösste Amazonas-Stadt 
von Peru.

Im Mittelpunkt des Films steht Simone Dahli mit ih-
rem Hilfswerk. Simone ist mit ihren drei Geschwistern 
in Sursee aufgewachsen, liess sich zur Physiotherapeu-
tin ausbilden und arbeitete zunächst in unserer Region. 
Hüftprobleme zwangen sie, sich neu zu orientieren. 
So nahm sie 2006 ihr Sabbatical, eine längere Auszeit, 
reiste nach Südamerika und landete weiss Gott warum 
in Iquitos, einer Urwaldstadt am Amazonas im nord-
östlichen Peru, hunderte von Kilometern von Lima ent-
fernt, nur mit Schiff oder Flugzeug erreichbar, und auch 
das erst nach gut 20stündigem Flug. Gegen ein Million 
Menschen leben hier zusammengedrängt. Ungemein 
quirlig wirkt die Stadt, wenn im Zentrum die Einheimi-

schen ihre Motocarros virtuos aneinander und an den 
Fussgängern vorbeimanövrieren, wie das ein Film-
ausschnitt zeigt. Ganz anders, wenn man die auf dem 
Wasser gebauten armseligen Bretterhütten zu sehen 
bekommt. Denn wie die meisten dieser Drittweltstäd-
ten leidet auch Iquitos an erschreckender Armut und 
Arbeitslosigkeit. Am härtesten davon betroffen sind die 
Kinder.

In dieser Stadt bewarb sich Simone um ein Volontariat 
für ein bis zwei Monate, was ihr sofort bewilligt wurde. 
Aus einem Monat wurden bald einmal vierzehn. Von 
Anfang an sah sich Simone mit dem unsäglichen Leid 
der Kinder konfrontiert, vor allem mit dem der HIV In-
fizierten.

Für uns ist die Aids-Problematik ein mehr oder weni-
ger abgeschlossenes Kapitel. Doch eine eingeblendete 
Statistik zeigte: Weltweit leben 36,7 Millionen mit HIV, 
19,5 Millionen ohne Zugang zu Medikamenten. Im Film 
erzählt Simone selbst, wie sie sich vor zwölf Jahren 
aus innerem Antrieb zum Handeln gedrängt sah. In ih-
rem engeren Umfeld in der Schweiz sammelte sie die 
ersten Gelder und begann Lacitos de Luz, ihr Hilfswerk 
aufzubauen. Dazu gehört ein HIV-Kinderheim, immer 
noch das einzige in dieser Region. Angegliedert ist eine 
Schule, um Kindern eine elementare Bildung zu vermit-
teln, deren Eltern z. B. das Schulgeld nicht bezahlen 
können. Ein weiterer Schwerpunkt befasst sich mit der 
therapeutischen Betreuung von Behinderten und ein 
zusätzliches Projekt widmet sich speziell den Blinden 
und bietet auch eine Massage-Lehre für Blinde an. Zu-
sammengezählt sind das an die hundert Kinder, die von 
diesen Angeboten profitieren.

Damit das alles funktioniert, braucht es eine gesun-
de Ernährung, eine gross angelegte medizinische Ver-
sorgung und eine Reihe therapeutischer Hilfen. Hinzu 
kommt die psychologische Betreuung. Viele Kinder sind 
durch ihre andauernd negativen Erfahrungen schwer 
traumatisiert. Ganz wichtig ist die Prävention. Viele ha-



42  –  «KONTAKT» der Gemeinde Schenkon

Verschiedenes Einheimische

ben keine Ahnung von HIV und wissen gar nicht, dass 
sie angesteckt sind, geschweige denn, wie mit dieser 
Krankheit umzugehen ist.

All das hier Beschriebene bildet die dokumentarische 
Basis für den Film. Man könnte es dabei belassen, 
nüchtern und sachlich. Doch die Stöckli Filme verknüp-
fen diese Materialien mit konkreten Einzelschicksalen 
und schaffen so die Bilder und Szenen, die unter die 
Haut gehen und hängen bleiben. Da ist der muntere 
Paolo, der früh seine Eltern verlor und weit draussen 
bei den Grosseltern aufwuchs, die der verbreiteten 
Ansicht waren, das Kind werde ohnehin bald sterben 
und so seien Ausgaben für Schule oder Medikamente 
Verschwendung. Oder die jetzt 18-jährige Wendy, die 
von ihrem Onkel missbraucht und angesteckt wurde 
und dank Lacitos zu Lebenssinn und Lebensfreude zu-
rückgefunden hat. Oder Jennifer, die verzweifelt ihre 
Grossmutter Richtung Urwald sucht. Oder die kleine 
Genesis mit den grossen Augen, die schon bei der Ge-
burt durch ihre Mutter angesteckt wurde, weil niemand 
wusste, dass ein Kaiserschnitt das verhindert hätte. 
Oder Alexandra, wie sie mit dem Blindenstock trai-
niert. Der blinde Masseur, der sich aufgegeben hatte 
und nun dank der Schulung in Lacitos seinen Beruf aus-
üben kann. Die Frau, die sich zu ihrer Ansteckung mit 
HIV bekennt, um der Krankheit ein Gesicht zu geben, 
um so den unseligen Kreislauf der unkontrollierten An-
steckung zu durchbrechen.

In ruhig fliessenden Bildern rauscht der Film an uns 
vorbei. Bis es soweit ist, braucht es die künstlerische 
Hand, die das Material gliedert und für einen geord-
neten, ausgeglichenen Ablauf sorgt. Auch das gehört 
zu einem guten Film. Simone arbeitet heute in Luzern 
bei der Konkordia und fährt jedes Jahr für einen Monat 
nach Peru. Sie hat mit Maria und Silvia zwei Frauen vor 
Ort, die Lacitos de Luz auf professionellem Niveau füh-
ren und leiten.

Seit 2012 ist Lacitos de Luz ein Verein und juristisch 
klar positioniert. Simone sammelt und verwaltet die 
Spenden. Und jetzt, nach dem Film, versteht man die 
Überschlagsrechnung, die sie irgendwo zwischendurch 
präsentierte. 100 Franken braucht es, um ein Kind an-
derthalb Monate gesund zu ernähren oder sein Schul-
material für ein Jahr zu bezahlen. Für 300 Franken lässt 
sich ein behindertes Kind ein Jahr lang therapieren. 600 
Franken verlangt die spezielle Förderung eines blinden 
Kindes, bis es den Anschluss ans Leben findet.

WIE KAMEN DER FILM UND SEINE RE-
ALISIERUNG ZU STANDE?

Da spielen der Rotary Club Sursee und Clubmitglied 
Urs Düggelin eine wichtige Rolle. Der Club verleiht re-
gelmässig Preise für besondere Leistungen in kulturel-
len und gesellschaftspolitischen Bereichen. Die Stöck-

lis sind Preisträger, ebenso Simone Dahli. Lotti kannte 
Simones Arbeit aus persönlichen Kontakten und Urs 
war mit dem filmischen Schaffen der Stöcklis vertraut. 
So lag es auf der Hand, dass zur Idee eines Films bald 
einmal ein tragfähiges Konzept erarbeitet wurde. Urs 
stellte ein Patronat zusammen aus den beiden Kirch-
gemeinden, dem Rotary Club und dem Stadttheater. 
Er spannte die Fäden nach allen Seiten, knüpfte die 
notwendigen Kontakte und sorgte für die musikalische 
Umrahmung. Im Speziellen wies er darauf hin, dass 
sich dieses Filmprojekt nur realisieren liess dank der 
freiwilligen, ehrenamtlichen und unentgeltlichen Mithil-
fe aller Beteiligten auf allen Stufen. Alle Spenden, alle 
Gelder gehen direkt an das Hilfswerk und die Kinder. 
Für die Stöcklis hiess das, wieder einmal ab nach Süd-
amerika. Ein Monat für die minutiöse Vorbereitung vor 
Ort, ein Monat für die Aufnahmen mit Simone.

Zum Abschluss des Abends sprach Josef Stöckli nach 
allen Seiten hin den verdienten Dank aus und steuer-
te ein paar lockere Anekdoten bei. So wissen wir nun, 
dass der Mond bei uns aufrecht steht, während er in 
den südlichen Gefilden auf dem Rücken liegt.

Im Namen des Patronats machte Pfarrer Ulrich Wal-
ther darauf aufmerksam, dass es drei starke Frau-
en sind, die das Projekt Lacitos de Luz auf die Beine 
stellten und erhalten. Doch Geld alleine genüge nicht. 
Es brauche auch eine innere Begeisterung, eine feste 
Überzeugung und einiges an Herzblut für diese Arbeit, 
in einem Wort, viel Empathie.

Franz Künzli, Präsident der Rotarier legte dar, dass 
der Film und seine Botschaft sehr wohl in das Konzept 
und die Philosophie des Rotary Clubs passen: Das Er-
reichen positiver Effekte innerhalb der Gesellschaft in 
kleinen Schritten.

Für die musikalische Umrahmung hat Peter Meyer 
mit dem Chor "Voix-la" die Misa Criolla des Argentini-
ers Ariel Ramirez einstudiert, ein Werk mit wunderbar 
lyrischen Passagen, aber auch mit wild stampfenden 
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Rhythmen. Die rund 20 Sängerinnen und Sänger haben 
diese Misa sauber und frisch vorgetragen, lebendig bis 
in die Körpersprache. In der Sprache des Abends, mit 
Empathie. Alles auswendig natürlich, und die solisti-
schen Stellen wurden aus dem Chor heraus gestaltet.

Wir waren in der Fastenzeit. Für diese Tage hat Joh. 
Seb. Bach seine Passionen geschrieben, ebenfalls für 
einen kleinen Chor und Chorsänger waren auch Solis-
ten.

Ein drückendes Dilemma bleibt. Simone hat es im 
Film direkt angesprochen und irgendwie schwebte es 
über dem ganzen Abend. Lacitos de Luz kann nicht alle 
Kinder aufnehmen oder fördern. Jemand muss einen 
Entscheid fällen, und ein negativer Entscheid bedeu-
tet für ein solches Kind weiterhin Not und Elend, wenn 
nicht sogar noch Schlimmeres.

Text: Hans Bucher 
Fotos: Lukas Bucher

REISE INS BLAUE GARANTIERT GESELLIGKEIT
Seniorenausflug 2019

WOHIN DIE REISE AUCH FÜHRT, SIE BLEIBT SICHER UNVERGESSLICH!

Liebe Schenkonerinnen und Schenkoner

Gerne lade ich Sie/Euch zum diesjährigen Ausflug ein.

Wann: 	 Donnerstag, 6. Juni 2019

Treffpunkt: 	 7.45 Uhr beim Gemeindehaus

Kosten: 	 Der Betrag von 30 Franken/Person wird vor der Abfahrt im Bus eingezogen.
	 Bitte Geld bereithalten.

Anmeldung:	Definitiver Anmeldeschluss Montag, 27. Mai 2019  
	 (spätere Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden!)
	 Gemeindekanzlei Telefon 041 925 70 90 oder gemeinde@schenkon.ch

Ich freue mich auf zahlreiche Teilnehmer und wünsche uns allen einen tollen, erlebnisreichen Tag.

Marie-Therese Vogel
Sozialvorsteherin
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CHRISTOPH RENGGLI AN DEN SWISSKILLS
Tolle Erfahrung für den Schenkoner

Während zwei Tagen (26./27. März) stellten die Land-
maschinen-, Baumaschinen- und Motorgerätemechani-
ker ihr Können unter Beweis. Die Swisskills fanden die-
ses Jahr in Aarberg statt. Am zweitägigen Wettkampf 
wurden die teilnehmenden Landtechniker von Exper-
ten auf Herz und Nieren geprüft. An vier Posten erhiel-
ten sie je eine Aufgabe in den Kategorien mechanische 
Antriebe, Motoren, Elektrik und Hydraulik, welche sie 
in der vorgegebenen Zeit lösen mussten. Dabei war 
nicht nur das technische Geschick, sondern auch das 
Zeitmanagement und der Umgang mit Stress entschei-
dend. Mit von der Party war mit Christoph Renggli auch 
ein junger Mann aus Schenkon.

Christoph Renggli war bereits als Kind Feuer und 
Flamme für Maschinen und Fahrzeuge. Als er sich in-
tensiver für die Funktionsweise, die vielseitige Metall-
verarbeitung und den Aufbau der Fahrzeuge zu interes-
sieren begann, fand er bei der Paul Furrer AG in Sursee 
den optimalen Lehrbetrieb, um seinen Wissenshunger 
zu stillen. Die Lehre hat er als guten Austausch zwi-
schen Schülern und Fachlehrern, mit einem anspruchs-
vollen Endspurt, in Erinnerung.

Was begeistert dich an deinem Beruf als Land-
maschinenmechaniker? Mich fasziniert die schnell 
voranschreitende Technik und die immer komplexere 
Elektronik. Somit gibt es täglich neue technische He-
rausforderungen und Probleme, die es zu lösen gibt. 
Dabei kann ich stets das neu Gelernte anwenden.

Welche Zukunftspläne hast du? Ich strebe die Wei-
terbildung zum Diagnosetechniker an. Auch zusätzliche 
marken- und fachspezifische Kurse würde ich gerne be-
suchen. Ausserdem reizt mich ein Sprachaufenthalt in 
der Romandie oder in England.

Was gibst du zukünftigen Lernenden mit auf den 
Weg? Immer Freude am Beruf haben und die Freude 
ausleben. Nie die Geduld beim Lösen eines Problems 
verlieren und stets die Lösung suchen.

Beruf: Landmaschinenmechaniker 
Geburtsdatum: 13.01.1999 
Kanton: Luzern 
Lehrbetrieb: Paul Furrer AG, Sursee 
Hobbies: Turnverein, Musikverein, Guggenmusik, 
Einachser reparieren und fahren 
Persönliches Erfolgsmotto: Es gibt immer einen 
Grund, also finde ihn!

SUPERERLEBNIS! 
Die SwissSkills waren ein tolles Erlebnis. Ich 
konnte mich wieder zurück erinnern an die QV, 
welche ähnlich aufgebaut war, jedoch der Faktor 
Zeit anders war. Die Aufgaben waren spannend 
und manchmal neu für mich, wie zum Beispiel an 
einem Bagger Drücke messen. Mir gefiel auch 
das zusammen sein mit den anderen Kandida-
ten. 

Christoph Renggli
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MUSIKALISCHE - MAGISCHE MOMENTE
Leodegar Meier aus Schenkon mit einem speziellen Projekt

Andere Menschen am eigenen Glück teilhaben las-
sen! Das möchte der Schenkoner Leodegar Meier. Er 
organisiert am Montag, 14. Oktober im KKL zusam-
men mit dem bekannten Musiker Christoph Walter ein 
musikalisches Highlight. Leodegar Meier möchte aber 
keinen persönlichen finanziellen Profit draus schlagen. 
Im Gegenteil: Jeder Franken Gewinn geht an sechs ge-
meinnützige Organisationen in der Region. Der KON-
TAKT unterhielt sich mit ihm über das Projekt, seine 
Beweggründe, wie die Leute ihn unterstützen können 
und was sie an diesem Abend erwartet.

KONTAKT: Sie haben ein äusserst spannendes Pro-
jekt lanciert: Magic Music Moments. Worum geht es 
bei diesem Projekt?

Leodegar Meier: Zweifellos handelt es sich um ein 
spannendes Projekt. Eventuell ist es gar etwas ver-
rückt, als Privatperson das KKL als Konzertsaal zu wäh-
len. Allein für mich als Privatperson - undenkbar! An 
dieser Stelle schon mal herzlichen Dank all den Spon-
soren und Gönnern. Ohne deren finanzielle Unterstüt-
zung wäre dies nicht möglich. Wir alle verfügen über 
eine Menge unvergesslicher schöner Erlebnisse, Mo-
mente aus unserem aktiven Leben. Eben Magic Mo-
ments. Danke - «Sag’s mit Musik» war, ist mein Motto 
zu Magic – Music – Moments. Montag, 14. Oktober 
2019, 19.30 Uhr im KKL.

KONTAKT: Was ist der Anlass, dass Sie sich zu die-
sem Projekt entschieden haben? Ein solches Projekt 
bedeute doch sicher auch viel Arbeit?

Leodegar Meier: Einige meiner persönlichen Magic 
Moments verbinde ich nun mit dem Konzert im KKL. 
So erhielt ich vor einigen Jahren einen Notensatz zur 
St. Leodegars - Messe geschenkt. Dies mit der Auffor-
derung und Motivation: Leodegar, machen Sie mal et-
was daraus. Nun darf es sein! Leodegar bringt auch die 
Verbindung zu Luzern / Hofkirche. Da liegt das KKL ja 
nicht weit. Das ist doch eine wunderbare Verbindung, 
Kombination, meinen Sie nicht auch? Viel Arbeit: Wer 
immer ein Projekt aus tiefster Überzeugung angeht, 
denkt nie an das umfassende Mass der folgenden Ar-
beit.

KONTAKT: Sie schreiben, dass das Leben es gut 
meinte mit Ihnen. Was versteht man darunter?

Leodegar Meier: Gesundheit, Lebensfreude, positi-
ves Denken und die entsprechende Lebenseinstellung 
sind wohl die Grundpfeiler, warum ich sagen darf: Das 
Leben hat es bis jetzt gut mit mir gemeint. Ich bezeich-

ne es als ein «Geschenk-Gottes», dass mir diese Attri-
bute in die Wiege gelegt wurden. Davon darf ich nun 
schon über 60 Jahre zehren. Ich bin dankbar, möge es 
so weitergehen.

KONTAKT: Sie organisieren ein Konzert im KKL. Wel-
ches Verhältnis haben Sie zur Musik? Welche Musik 
gefällt Ihnen denn vor allem?

Leodegar Meier: In unserer Dorfmusik in Bettwil AG 
spielte ich in jungen Jahren über längere Zeit die Posau-
ne. Ich war auch im Vorstand engagiert. Dieser Verein 
bildete einen grossen Teil meiner Jugend. Aktuell habe 
ich zwei Schwyzerörgeli, welche auf regelässige «Be-
wegung» warten. Jedoch ist der Hang zur eigentlichen 
Bewegung, zum Sport doch noch etwas grösser. Die 
Zeit kommt. Das Interesse zur Musik begleitet mich 
schon mein ganzes Leben. Ich liebe die Vielseitigkeit 
von Klassisch über Chansons, Big Band-Sound, Jazz, 
Rock bis zur Volksmusik.

KONTAKT: Was darf der Besucher/die Besucherin im 
KKL erwarten?

Leodegar Meier: Ganz einfach- einen variantenrei-
chen, erfrischenden musikalischen Blumenstrauss. 
Dies arrangiert, dirigiert durch Christoph Walter mit 
Orchestra, Gesang Nella Patty, dazu wird der bestbe-
kannte Chor Compagnia Rossini aus der Surselva GR 
auftreten mit Jodelsolistin von Franziska Wigger, Simo-
ne Karmann. Die KKL-Bühne «schwingt» mit über 30 
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professionellen Musikern an diesem Abend.

KONTAKT: Auf welches musikalische Programm darf 
sich der Besucher freuen?

Leodegar Meier: Ich kann gerne schon ein paar Titel 
von Werken nennen, die aufgeführt werden: u.a. Er-
öffnung durch das Entertaiment Orchestra Christoph 
Walter mit Spanish Eyes, Morgens um sieben ist die 
Welt noch in Ordnung. Nelly Patty : La vie en rose. La 
Compagnia Rossini : Alla Festa, La Liberta, Benedictus 
aus der Messe St. Leodegar. Im Teil Rock & Pop ; Chain 
Of Fools, I was made for loving you. Zum Teil Heimat-
gefühle erwärmen Franziska Wigger, Simone Karmann 
die Herzen mit Jodel und Gesang. Alles begleitet durch 
das Entertainment Orchestra Christoph Walter.

Sie sehen, dass Sie ein attraktives Programm erwar-
tet. Wir möchten die Leute damit natürlich schon jetzt 
ein wenig «gluschtig» machen.

KONTAKT: Sie haben den organisatorisch-finanziel-
len-administrativen Teil übernommen. Christoph Walter 
ist für die Musik verantwortlich, beauftragt. Welche Be-
ziehung haben Sie zu Christoph Walter?

Leodegar Meier: Ich bin für die Organisation, Admi-
nistration und Koordination zuständig. Das Finanzielle 
ist - wie eingehend genannt - nur möglich dank den 
Sponsoren und Gönnern und Ihnen, Ihnen als zahlende 
Konzertbesucher. Mit Christoph Walter bin ich seit eini-
gen Jahren befreundet. Die geografische Nähe (Chris-
toph Walter lebt in Sursee) ermöglichte uns schon ei-
nige «gesellige und spontane» Momente (MM’s) auch 
zu einem Glas Wein, Fondue und Avecs. Er war es, der 
mich als Person und dazu mit seinem grossen musika-
lischen Wissen und Können überzeugte, dass er der 
Richtige ist, um meine Magic Music Moment – Idee  

 
auf die Bühne zu bringen. Basel Tattoo, Art on Ice, 
Swiss Indoors, Unspunnenfest Interlaken, ESAF Zug, 
waren und sind die Herausforderungen für Christoph 
Walter. Ihm gelingt es immer wieder aufs Neue, die 
vermeintliche musikalische Grenzen zu versetzen, ja zu 
durchbrechen. Lassen Sie sich überraschen.
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KONTAKT: Sie machen das Projekt ja nicht, um für 
sich Geld zu verdienen. Es geht um Charity. Wer wird 
davon profitieren können?

Leodegar Meier: Exakt - es geht nicht um Geld für 
mich, es geht um Charity und eben Arbeit für mich. 
(lacht……!) Der gesamte Reinerlös geht an sechs In-
stitutionen in der Innerschweiz. Quasi aus der Region 
für die Region. Stiftung Brändi LU, zuwebe ZG, Behin-
dertenbetriebe UR, BSZ Stiftung Seewen SZ, Stiftung 
Rütimattli OW, Stiftung Weidli NW. Der Reinerlös geht 
zu gleichen Teilen an diese Organisationen. Auch die-
se Menschen kreieren Magic Moments. Es freut mich 
sehr, diese Organisationen durch meine Arbeit und 
dank Ihrer persönlichen Teilnahme als Konzertbesucher 
unterstützen zu können. Ermöglichen wir diesen Men-
schen mit unserem gemeinsamen Engagement weite-
re Magic-Moments dazu.

KONTAKT: Wie können sich die Leute in Schenkon 
für das Projekt engagieren? 

Leodegar Meier: Ganz einfach! Kommen Sie zum 
Konzert, kommen Sie ins KKL, reservieren Sie sich 
noch heute diesen Tag:

Montag, 14. Oktober 2019, 19.30 Uhr in Ihrer Agenda. 
Bestellen Sie rasch Ihre Tickets. Sagen Sie es weiter, 
bringen Sie Freunde mit, laden Sie Kunden ein.

KONTAKT: Wo und wann erhält man Tickets zu die-
sem Ereignis?

Leodegar Meier: «Schenker» KONTAKT-Leser erhal-
ten diese zum Vorzugspreis von 100 Franken - 1. Kat. / 
50 Franken - 2. Kat.

Motto: «Es hed Tickets, solang’s hed» Je 100 Stück 
1. / 2. Kat. sind befristet für KONTAKT-Leser reserviert.

Reservation via Mail: gemeinde@schenkon.ch Hin-
weis: MMM / KKL Charity-Konzert oder Telefon: 041 / 
925 70 90 Gemeinde Schenkon / Bereich KONTAKT

Spezial: Werden sie Gönner zum Charity-Event. Sechs 
Tickets 1. Kat. zu 800 Franken (Namentliche Nennung 
auf der Gönnerliste im Programmheft)

Ausgabe, Abholen der Tickets: Am Schalter der Ge-
meinde Schenkon ab MITTE Juni. Zahlung vor Ort.

LEODEGAR MEIER IN KÜRZE
Tannberg
6214 Schenkon
Geboren 13. März 1958
Finanzplaner / FPVS
Inhaber: ig-privileg ag /vPz
Hobbys: vielseitig Sport, Bewegung, Natur / Musik / 
Kultur

CHRISTOPH WALTER IN KÜRZE
Christoph Walter (* 29. Juni 1967 in Glarus) ist ein 

sehr bekannter Musiker, Komponist, Arrangeur und Di-
rigent. Walter studierte an der Musikhochschule Zürich 
und schloss 1989 mit einem Lehrdiplom für Trompete 
ab. Von 1991 bis 1997 war er als musikalischer Ausbil-
der für die Rekrutenspiele Bern, Zürich, St. Gallen und 
Aarau tätig. Sein Weg führte ihn über die Musikhoch-
schule Zürich und 20 Jahre im Dienst der Schweizer 
Militärmusik an die Spitze des eigenen Orchesters und 
auf die grossen Gala-Bühnen der Schweiz.

Der Swiss Army Concert Band am Schweizer Armee-
spiel stand er von 1999 bis 2005 vor, die er ab 2000 
auch dirigierte. Walter erreichte den Dienstgrad des 
Majors und leitet die Kaderschule am Kompetenzzent-
rum Militärmusik in Aarau.

Weiterhin arrangiert, dirigiert und komponiert er ne-
ben seiner hauptberuflichen Tätigkeit Brassbands der 
Unterhaltungsmusik. Nennenswert sind hier beispiels-
weise die Lucerne Concert Band und das Christoph 
Walter Orchestra.

Interview: Lukas Bucher



48  –  «KONTAKT» der Gemeinde Schenkon

Verschiedenes Einheimische

MAGIC MUSIC MOMENTS – PROGRAMM

Teil I 
Christoph Walter Orchestra (12’) 
Der Bandleader, Komponist und Arrangeur präsentierten mit seinem Entertainment Orchester 
Unterhaltung pur, wie Spanish Eyes, Morgens um sieben ist die Welt noch in Ordnung, Chum über’s Mätteli, 
El Sueno. 

Nelly Patty (13’) 
Die gebürtige Französin mit itl. Wurzeln singt die schönsten Chansons, wie La vie en rose, L’hymne l’amour, Il 
begleitet vom Christoph Walter Orchestra 

KKL - Sofa – Talk I «Wirtschaft und Energie» (12’) 

Der Gastgeber, Leodegar Meier, begrüsst spezielle Gäste auf der Bühne 
La Compagnia Rossini (28’) 
Das Solistenensemble aus der Bündner Surselva singt ihre Hits wie «Alla Festa», «La Liberta», «Vieni sul 
mar» und «Brahms in Fmoll», «Benedictus» aus der Messe zu Ehren des hl. Leodegar von J.B. Hilber, «Alla 
danza» 

PAUSE (20.35 bis 21.00 Uhr)

Teil II 
Rock & Pop mit dem Christoph Walter Orchestra und Nelly Patty (15’) 
I was made for loving you, Chain Of Fools, I Don't Want To Talk About It, It will be 

KKL - Sofa – Talk II «Sport, Bewegung, Natur» (12’) 

Der Gastgeber, Leodegar Meier, begrüsst spezielle Gäste auf der Bühne 
Franziska Wigger – Simone Karmann (10’) 
Heimatgefühle im Jodelstil «d’Meisterlosig», «Höch obe»
La Compagnia Rossini & Christoph Walter Orchestra (15’) 

KKL - Sofa – Talk III «Nützliches und Genuss» (12’) 

Der Gastgeber, Leodegar Meier, begrüsst spezielle Gäste auf der Bühne 
Grosses Finale mit allen Beteiligten (20’) 
Music, Flyin To The Skies, My Way, Radetzky Marsch
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EIN VIRUS SORGT FÜR TURBULENZEN
Pensionierten-Theater: «De Computer-Virus»

Im Lokal des Quartiervereins treffen sich regelmässig 
rüstige Rentnerinnen und Rentner. Es wird gejasst, dis-
kutiert und viel gelacht. Seit Kurzem steht ein Compu-
ter im Quartiertreff. Herr Zellweger hat das in die Jahre 
gekommene Gerät mitgebracht. Bald ist man sich ei-
nig: «Dä Chaschte hed e Virus!» Selbst Herr Zellweger 
kann sich nicht erklären, warum auf diesem Gerät plötz-
lich gar Liebesbriefe zu lesen sind. Von ihm stammen 
sie nicht. Obwohl... Lassen Sie sich diese turbulente 
Geschichte keinesfalls entgehen! Die Theatergruppe 
unter der Regie von Renato Cavoli bringt das Stück an 
folgenden Daten zur Aufführung: 

Dienstag, 14. Mai, 14 Uhr
Pfarreiheim Sursee (mit Zobig) 

Dienstag, 21. Mai, 14.30 Uhr
Alterszentrum St. Martin mit induktiver Höranlage

Mittwoch, 22. Mai, 14.30 Uhr
Alterszentrum St. Martin mit induktiver Höranlage

Mittwoch, 29. Mai, 20 Uhr
Gemeindezentrum Schenkon, mit Apéro, Eintritt frei, 
Türkollekte

DER ROMANTISCHE KLÖNTALERSEE LOCKT! 
Ausflug der Gruppe Pensionierte ins Glarnerland

Der diesjährige Ausflug führt uns am Dienstag,  
4. Juni zuerst an den oberen Zürichsee nach Rappers-
wil-Jona. Im Erlebnisrestaurant Bächlihof, einem be-
liebten Ausflugsziel, geniessen wir Kaffee und Gipfeli 
und haben Zeit, die verschiedenen Attraktionen zu be-
sichtigen. Der Car führt uns weiter ins Glarnerland. Mit-
ten in der herrlichen Bergwelt, ganz hinten am romanti-
schen Klöntalersee, steht das Restaurant Vorauen, wo 
wir zu einem feinen Mittagessen erwartet werden. Ge-
stärkt fahren wir weiter zum Kaffeehalt in Einsiedeln. 
Dort bleibt Zeit zur freien Verfügung. Für alle Interes-
sierten besteht die Möglichkeit, den ehemaligen Abt 

Martin Werlen zu treffen und in der Klosterkirche die 
feierliche Vesper und das Salve Regina zu feiern. Die 
Heimfahrt führt uns über den Sattel nach Schwyz und 
zurück nach Sursee, wo wir ca. um 18.45 Uhr eintreffen 
werden. Programme mit den Anmeldetalons liegen in 
den Schriftenständen der Pfarrkirche und der Kapelle in 
Schenkon auf.

Anmeldeschluss: Montag, 27. Mai 2019

Gruppe Pensionierte  
der Pfarrei St. Georg, Sursee

«WINE MEETS ART» SCHÖNE KOMBINATION 
Eine Ausstellung an der Tannbergstrasse

Auf die Frage, was sie am Malen so fasziniert, meint 
Petra Thomi aus Schenkon: „Die Faszination des Ma-
lens besteht für mich darin, dass man seiner Kreativi-
tät freien Lauf lassen kann und einem keine Grenzen 
gesetzt sind. Es ist ein Eintauchen in die Welt der un-
glaublichen Vielfalt der Farben und Formen. Sei es bei 
der Verarbeitung der verschiedensten Materialien wie 
Zement, Gips, Wachs, Sand oder Kohle, die den Bildern 
interessante Strukturen verleihen sowie durch das An-
wenden von verschiedenen Maltechniken mit dem Er-
gebnis, dass die Bilder mal nüchtern und mal verspielt 
auf den Betrachter wirken».

Seit Längerem fasziniert sie das Herstellen und Ver-
arbeiten von Rost. Betrachtet man den Verlauf einer 
Oxidation, findet man wunderschöne Farbkombinatio-
nen, welche sich von Stunde zu Stunde verändern. Die 

Kombination von Türkis, diversen Rost- und metallisch 
schimmernden Farbtönen finden sich in ihren neuen 
Kreationen wieder, so zum Beispiel in oxidierten Stahl-
platten mit Innenbeleuchtung. Lassen Sie sich überra-
schen, wie spannend Rost wirken kann.

Petra Thomi freut sich auf Ihren Besuch. Begleitet 
wird die Ausstellung der Künstlerin durch eine Wein- 
Degustation aus dem vielseitigen Angebot von „The 
Bodega“. Öffnungszeiten der Ausstellung an der Tann-
bergstrasse 31, Schenkon :

Freitag, 	 17. Mai 2019, 	 19.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, 	 18. Mai 2019, 	 14.00 bis 20.00 Uhr
Sonntag, 	 19. Mai 2019, 	 13.00 bis 17.00 Uhr
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WOHNBAUGENOSSENSCHAFT SCHENKON 
Neubau Schützenmatte 7 neu im Minergiestandard

Seit Mitte Juni 2018 ist in der "neuen" Schützenmatte 
7 Leben eingezogen. Sämtliche Wohnungen sind ver-
mietet.

Es sind im MINERGIE-Standard acht 3 1/2-Zimmer-
Wohnungen, sechs 4 1/2-Zimmer-Wohnungen und 
zwei 5 1/2-Zimmer-Wohnungen inkl. Autoeinstellhalle, 
Photovoltaikanlage und Erdsondenheizung entstan-

den. Mit den beiden neuen Baukörpern wurde das 
Quartier "Schützenmatte/Postmatte" aus unserer Sicht 
optisch aufgewertet. Wir freuen uns mit unseren neu-
en Mietern/-innen über den gelungenen Neubau.

Vorstand der Wohnbaugenossenschaft  
Schenkon

ERÖFFNUNG DER SEEBADI
Ahoi liebe Badifreunde!

Wir sind schon sehr freudig und motiviert an unseren 
Vorbereitungen, um in unsere dritte Saison zu starten. 
Am Muttertag öffnen sich die Türen zu unserer Lieb-
lingsbadi.

Auch dieses Jahr könnt Ihr Euch wieder auf ein um-
fangreiches Programm für Klein und Gross freuen.

Wir freuen uns, Euch bei leckerem Essen, wunder-
schönen Sonnenuntergängen und spannender Unter-
haltung verwöhnen zu dürfen.

Gerne würden wir mit Euch auf einen unvergessli-
chen Sommer anstossen am 

Sonntag 12.Mai ab 10.00 Uhr.

Sonnige Grüsse
S`Baditeam

PS: Am Sonntag 12. Mai gibt es ein Eröffnungs-Spe-
cial vom Aquafit Sursee. Von 10.30 bis 12.00 Uhr wer-
den Euch alle Sportarten vorgestellt, die Ihr bis zu den 
Sommerferien am Wochenende kostenlos in unserer 
Badi besuchen dürft. Schaut vorbei, es lohnt sich!
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PRO SENECTUTE INFOVERANSTALTUNG 
«Vorsorge im Alter – Vorausdenken und selber entscheiden»

Am Donnerstag, 13. Juni und am Dienstag, 29. Okto-
ber, lädt Pro Senectute Kanton Luzern in Zusammenar-
beit mit Raiffeisen und der Kindes- und Erwachsenen-
schutzbehörde KESB zur Infoveranstaltung «Vorsorge 
im Alter – Vorausdenken und selber entscheiden» mit 
Referaten ein.

Die Veranstaltung (18.30 bis zirka 20.30 Uhr, Türöff-
nung 18 Uhr) findet im LZ Auditorium CH Media, Mai-
hofstrasse 76, 6006 Luzern statt.

Eintritt/Vorortkasse: 10 Franken, inklusive Apéro. 

Informationen und Anmeldung: 
event@lu.prosenectute.ch
Telefon 041 226 11 88
www.lu.prosenectute.ch

NEUES IM SPATZENTREFF SURSEE 
Programm für Mai

KRABBELTREFF

Donnerstag, 9. Mai

15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im katholischen Pfarrei-
heim oder beim Spielplatz Neufeld

Wir treffen uns im grossen Saal zum Spielen und 
Plaudern bei Kaffee und Kuchen. Auch ältere Kinder so-
wie grosse Geschwister sind immer gerne gesehen!

Bei schönem Wetter treffen wir euch gerne auf dem 
Spielplatz beim Schulhaus Neufeld.

KREATIVES MALATELIER

Mittwoch, 22. Mai 

14.30 Uhr auf dem Martignyplatz oder 
im katholischen Pfarreiheim

Wer sagt denn, dass Bilder nur mit Farbstiften oder 
Pinsel entstehen müssen?

Wir freuen uns über jede kleine Künstlerin und jeden 
kleinen Künstler, die mit uns herausfinden wollen, mit 
was man sonst noch alles Meisterwerke erschaffen 
kann.

Bei schönem Wetter dürfen wir ausserdem den Marti-
gnyplatz mit Strassenmalkreide verschönern!

Kosten: 5 Franken pro Kind inklusive Zvieri

Ohne Anmeldung. Für kostengünstige Verpflegung 
vor Ort ist gesorgt.
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GOTT ZUR EHR, DEM NÄCHSTEN ZUR WEHR!
Tätigkeitsbericht 2018 der Feuerwehr Region Sursee

«Wir sind mit Freude, Respekt und Spass dabei», so 
war das Jahresmotto 2018 der Feuerwehr Region Sur-
see (FRS).

Entsprechend war die FRS auch im 2018 mit Freude, 
Respekt und Spass an den einsatzbezogenen Ausbil-
dungen dabei und erreichte eine sehr starke Beteili-
gung von 93 Prozent bei 2‘724 Ausbildungsaufgebo-
ten. In den 113 Einsätzen leistete die FRS insgesamt 
2’348 Einsatzstunden.

Im Jahre 2018 konnte die FRS wiederum notwendi-
ges Feuerwehrmaterial beschaffen, wie ein mobiler 
Grossventilator, ein leichtes Zugfahrzeug, einen Not-
strom Generator und zusätzliche Garderobenschränke.

Im September 2018 durfte die FRS zusammen mit 
dem Werkdienst der Stadt Sursee einen erfolgreichen 
Tag zu Ehren des «20 Jahre Feuerwehr- und Werkhof-
gebäudes» feiern. Das Interesse der Öffentlichkeit war 
sehr hoch. Anlässe wie diese sind immer dankbare An-
lässe, welche genutzt werden, um jungen Leuten das 
Feuerwehrleben vorzustellen und schmackhaft zu ma-
chen. Am Abend vor der Feier fand der Erlebnisabend 
für Interessierte statt, ebenso der Arbeitgeberapèro, 

welcher sehr gut besucht war und bei allen Beteiligten 
sehr gut ankam.

Im Oktober 2018 kam eine 3er Delegation Feuerwehr- 
und Sicherheitsleute aus dem Kosovo zur FRS zu Be-
such. Ihr Ziel war es, die Organisation der FRS kennen 
zu lernen. Es war der FRS aber auch ein Anliegen, ih-
nen die Region und die Schweiz näher zu bringen. Die 
FRS führt eine enge Partnerschaft mit der Stadt und 
der Berufsfeuerwehr von Gjakova. Anlässlich humani-
tärer Hilfe hat die FRS bereits mehrmals ausgemus-
terte, aber noch intakte Feuerwehrgegenstände an die 
Feuerwehr in Gjakova weitergegeben.

Weitere Informationen der FRS über Aufgaben und 
Einsatzbereiche, Organisation, Personelles, Tätigkeiten 
von Führung, der Kompanien und der Fachbereiche, 
Ausbildungen, Einsätze und Dienstleistungen, Beschaf-
fungen und Finanzen sowie der Öffentlichkeitsarbeit im 
Jahre 2018 sind dem Tätigkeitsbericht FRS 2018 zu ent-
nehmen. Dieser ist aufgeschaltet auf der Homepage 
der FRS (www.frsursee.ch).

Feuerwehr Region Sursee

ST. URBANHOF SURSEE 
Programm im Mai

SAMSTAG, 18. MAI
INTERNATIONALER MUSEUMSTAG 

Museen – Zukunft lebendiger Traditionen 
16 Uhr Führung durch die Dauerausstellung 
Freier Eintritt

FREITAG, 24. MAI
17.00 UHR TAG DER NACHBARSCHAFT 

Nachbarschaft - Zivilgesellschaft - 
Gemeinde-/Stadtentwicklung 
Vortrag, anschliessend Enthüllung der Wanderausstel-
lung Zusammenleben 

Eine Begleitveranstaltung des Fachbereichs Gesell-
schaft der Stadt Sursee in Zusammenarbeit mit Sank-
turbanhof und dem Projekt 
„Landschaf(f)t Zusammenleben“
Freier Eintritt 

Weitere Informationen unter sankturbanhof.ch
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«EIN STÜCK FREIHEIT»
Fragen an Roger Christen, Vizepräsident von «The Wanderer»

KONTAKT: Am Sonntag, 26. Mai, findet das 21. US 
Car-Meeting statt. Was erwartet dort den Gast?

Roger Christen: Ein gemütliches Beisammensein, 
viele US-Cars von neu bis alt, Marktstände von T- Shirt 
bis Autoersatzteile usw.

KONTAKT: Was passt den musikmässig und vom Es-
sen her zu den Oldtimern?

Roger Christen: Rock and Roll, Steaks-Burgers-Pom-
mes-Hot-Dogs und die geliebte Bratwurst.

KONTAKT: Kann man sich in die Ära von James Dean 
und Elvis Presley zurückversetzt fühlen?

Roger Christen: Ja natürlich, wenn man neben ei-
nem Cadillac aus den 1960er steht und Elvis noch aus 
den Lautsprechern ertönt - einfach super.

KONTAKT: Sind diese Autos alle mal in der Schweiz 
gefahren?

Roger Christen: Viele wurden sicher importiert, res-
tauriert und wieder auf unseren Strassen zugelassen.

KONTAKT: Fahrt Ihr mit diesen Autos auch jetzt noch 
herum? Wie steht es mit den Abgasvorschriften? Wel-

che Normen gelten für Oldtimer? Die Autos werden ja 
nicht Euro 6d oder so erfüllen.

Roger Christen: Ja, aber erst wenn der Frühling er-
wacht und bei schönem Wetter. Zum Glück braucht ein 
Oldtimer keinen Abgastest mehr.

KONTAKT: Wer kann den Service für ein solches Auto 
machen? Wo kriegt Ihr die Ersatzteile her?

Roger Christen: Da gibt es viele Oldtimergaragen, 
die spezialisiert sind inkl. Ersatzteile.

KONTAKT: Ganz nüchtern betrachtet, ist es ja nicht 
unbedingt logisch, mit einem alten Auto herumzufah-
ren: Keine Servolenkung, kein Airbag, kein ABS, sehr 
gross, hoher Verbrauch und wohl auch hohe Kosten. 
Warum trotzdem die Liebe zu den alten «Amerika-
nern»?

Roger Christen: Das mit der Servolenkung stimmt 
nicht ganz. Es wurden schon Fahrzeuge in den 1950er 
Jahren mit Servolenkung ausgestattet. Je weniger 
Elektronik, umso weniger Reparaturen. V8–Motoren, 
die grossen Karossen und der gewaltige Sound haben 
mich schon immer fasziniert.

KONTAKT: Wie ist das Fahren mit einem alten «Ame-
rikaner» im Vergleich zu einem modernen Auto?

Roger Christen: Da gibt es keine Hilfsmittel, die Ka-
rosserie sinkt beim Gas geben in die hinteren Blattfe-
dern und los geht’s. Um geradeaus zu fahren, muss 
permanent ein wenig am Lenkrad gedreht werden - 
einfach nur geil.

KONTAKT: Welche Gefühle empfindet man, wenn 
man mit einem solchen Auto über die Landstrasse 
fährt?

Roger Christen: Ein Stück Freiheit fast wie auf dem 
Highway Number One.
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KONTAKT: Eine ganz praktische Frage: Passt ein sol-
cher «Amerikaner» überhaupt in ein normales Park-
haus oder eine normale Tiefgarage zu Hause?

Roger Christen: Parkhaus würde ich nicht empfeh-
len, wäre schade für die Karosserie von unachtsamen 
Autofahrern, die nicht wissen, wie man eine Türe öff-
net. Tiefgarage zu Hause ja.

KONTAKT: Wo macht es am meisten Spass, mit ei-
nem solchen Auto zu fahren? Landstrasse, Stadt, Au-
tobahn, Pass?

Roger Christen: Gemächliches Cruisen, wie man 
sagt, auf der Landstrasse und Pass machen einfach 
Spass.

Interview: Lukas Bucher
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Entsorgungsdaten

GRÜNABFUHR

14./21./28. Mai 2019
04./11./18./25. Juni 2019

Die Sammeltour entspricht derjenigen der 
Kehrichtour (Bereitstellung in Rollcontainer – 
ohne Anmeldung)

PAPIER / KARTON

13. Juni 2019

KLEIDER- UND SCHUHSAMMLUNG

8. Juni 2019

Mütter- und Väterberatung
14. Mai 2019
11. Juni 2019

10.00 - 15.00 Uhr mit Anmeldung
15.00 - 16.30 Uhr ohne Anmeldung

21. Mai 2019
18. Juni 2019

13.00 - 16.30 Uhr mit Anmeldung

Ort: Gemeindehaus UG
Monika Walther, 041 925 18 20

Daten aktiv 60 plus

KURZE WANDERUNGEN 
(jeden 1. Freitag im Monat)

7. Juni 2019

Treffpunkt 13.30 Uhr Gemeindehaus

Kontaktperson 
Rita Röthlisberger, 041 921 21 67

LANGE WANDERUNGEN 
(jeden 2. Dienstag im Monat)

14. Mai 2019
11. Juni 2019

Treffpunkt wird mittels separater Einladung 
bekannt gegeben.

Kontaktperson Peter Kaufmann
peter.kaufmann47@bluewin.ch
041 921 48 85 / 079 287 36 32

TREFF AKTIV 60 PLUS 
(jeden 4. Donnerstag im Monat mit 
Ausnahme Juni/Juli/August)

23. Mai 2019

Jeweils 13.30 Uhr 
Gemeinschaftsraum Wohnen im Alter
Kindergartenstrasse 2
Kontaktperson 
Albert Müller, 041 921 26 70

FITGYM FÜR SENIOREN UND 
SENIORINNEN

Jeden Donnerstag

Jeweils 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Turnhalle Grundhof
Kontaktperson 
Alice Lukàcs, 079 675 66 91

Seniorenausflug 2019
Donnerstag, 6. Juni 2019 

Treffpunkt 7.45 Uhr 

beim Gemeindehaus 
Anmeldung bitte bis 27. Mai 2019 

Weitere Infos gemäss Einladung in dieser 
Ausgabe
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Direkter Zugang zu  
«Dynamo Sempachersee» 
Mit diesem QR-Code gelangen Sie auf die Web-
seite von «Dynamo Sempachersee», der «Erleb-
nisschau und Perlenkette am Sempachersee». 
Sie findet vom 5. bis 8. September 2019 statt. 

Oder über den Link:
htps://www.dynamosempachersee.ch

Mai
DO	 9.	  Mittagstisch Aktiv 60plus

FR	 10.	 Fachtest Meeting STV

SO	 12.	 Badi-Eröffnung / Muttertag

DI	 14.	 Mütter- und Väterberatung

FR	 17.	 Abschiedskonzert alte Uniform 
	  	 MVS

SA	 18.	 Neuuniformierung MVS

SA	 18.	 Sempacherseelauf

SO	 19.	 Volksabstimmung /  
		  evtl. 2. Wahlgang Kantons-  
		  und Regierungsrat

SO	 19.	 Jugitag STV in Willisau

DI	 21.	 Mütter- und Väterberatung

MI	 22.	 Schnöuscht Schänker

DO	 23.	 Treff Aktiv 60plus

DO	 23.	 Kath. Kirchgemeindevers.

DO	 23.	 Ref. Kirchgemeindeversammlung

FR	 24. 	 Seniorentheater

SO	 26.	 US-CAR Meeting in Schenkon

MI	 29.	  Verschiebedatum  
		  Schnöuscht Schänker

DO/FR	 30./31.	Auffahrt / -brücke (schulfrei)

Juni
SA/SO	 1./2.	 Kant. Musiktag Altishofen MVS

DI	 4.	 Gemeindeversammlung

DO	 6.	 Seniorenausflug

DO	 6.	 Sommerkonzert Musikschule

SO	 9.	 Pfingsten

DI	 11.	 Mütter- und Väterberatung

DO	 13.	 Antoniusmesse mit Männerchor

DO	 13.	 Mittagstisch Aktiv 60plus

SA	 15.	 Dorfturnier Männerturnverein

DI	 18.	 Mütter- und Väterberatung

DO/FR	 20./21.	Fronleichnam / -brücke (schulfrei)

FR	 21.	 Midsummer-Event Kulturgruppe

SA/SO 	 22./23.	Eidgenössisches Turnfest Aarau

SA -	 22.06.	Wanderausstellung
DO 	 04.07.	 «Zusammenleben» in Schenkon

SA	 29.	 Jubiläumsanlass 50 Jahre FTV

SO	 30.	 Kilbi Schenkon

Kennen Sie unseren 

Eventletter?
Auf unserer Homepage www.schenkon.ch kön-
nen Sie sich unter FREIZEIT / VERANSTALTUN-
GEN für den Eventletter registrieren und dadurch 
werden Sie künftig via Mail oder SMS an ausge-
wählte Veranstaltungen in den Rubriken Kultur, 
Konzerte, Sport, Theater, Politik usw. erinnert.
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BESTELLUNG 
KONTAKT

Die Zustellung des KONTAKT erfolgt in alle Haushal-
tungen der Gemeinde Schenkon.

An interessierte auswärtige Personen wird die Bro-
schüren gegen eine Jahresabo-Gebühr von 30 Franken 
versandt.

Für die Bestellung der nächsten Ausgaben geben Sie 
uns bitte Ihre Adresse bekannt unter der Nummer 041 
925 70 90 oder per Mail an gemeinde@schenkon.ch.

Sie können auch jede Ausgabe des KONTAKT unter 
www.schenkon.ch/GEMEINDE/AKTUELL ausdrucken 
oder ansehen.

INFOBOX
Das Wichtigste für einen KONTAKT-Text auf einen Blick:

−− Texte im Microsoft Word schreiben
−− Wenn möglich mit Titel und Untertitel (sollten erkennbar sein)
−− Titel sollte das Wichtigste im Text beinhalten
−− Ohne spezielle Umbrüche wie Silbentrennung, mehrspaltig, WordArt, usw. 
−− Unbedingt im .docx-Format speichern. Berichte im .doc-Format landen in der Quarantäne und  

   ich habe keinen Zugriff darauf.
−− Wenn Bilder im Word eingefügt werden, dann immer auch als JPEG-Anhang mitliefern
−− Bilder in möglichst grosser Auflösung (kleine Bilder mit ca. 0.5 MB, grössere Fotos 2 bis 10 MB)
−− Legende zu den Bildern mitliefern hilft mit, peinliche Fehler zu vermeiden.
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QR-Codes scannen 
mit dem Smartphone 
QR-Codes sind zweidimensio-
nale Codes, die 1994 in Japan 
entwickelt wurden und die sich 
seit einigen Jahren wachsender 
Beliebtheit erfreuen. Eine wichti-
ge Anwendung ist das Aufrufen 
von Webseiten. Mit dem abge-
bildeten QR-Code gelangen Sie 
automatisch zum «KONTAKT» 
der Gemeinde Schenkon.  
Wie mache ich das? 
a) Richten Sie die Kamera Ihres 
Smartphones auf den QR-Code 
oder öffnen Sie die herunterge-
ladene App. 
b) Folgen Sie den Anweisungen 
auf dem Handy. 
c) Die entsprechende Seite 
öffnet sich. 


